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Landkreis beendet letzten 
Bauabschnitt bei der Sanie-
rung des Sängerstadtgymna-
siums Finsterwalde 4

Wer auf der Suche nach dem 
passenden Weihnachtsge-
schenk mit regionaler Note 
ist, der sollte in der Advents-
zeit in den Shops der Museen 
des Landkreises Elbe-Elster 
vorbeischauen. 6

„komm auf Tour - meine 
Stärken, meine Zukunft“, mit 
diesem Slogan erfährt das 
erfolgreiche Projekt zur Be-
rufsorientierung und Lebens-
planung für Schülerinnen und 
Schüler mit einem innovativen 
Erlebnisparcours in Elsterwer-
da seine Fortsetzung. 7

Auch in diesem Jahr unter-
stützt der Landkreis Elbe-
Elster Nachwuchskräfte im 
Bereich Medizin mit einem 
Stipendiatenprogramm zwei 
weitere Medizinstudenten. 14

21. Kreisheimatkundetag lockte über 100 Gäste  
in das Rathaus Mühlberg

Schlacht bei Mühlberg und Reformationsgeschichte  
im Mittelpunkt

Seit 21 Jahren greifen die 
Kreisheimatkundetage Elbe-
Elster regionalhistorische 
Themen auf, rücken einzelne 
Aspekte der Geschichte in 
den Vordergrund und regen 
Heimathistoriker und Fach-
wissenschaftler zum inten-
siven Diskurs an. In diesem 
Jahr konnte das Kulturamt 
des Landkreises Elbe-Elster 
als Veranstalter am 21. No-
vember im Mühlberger Rat-
haus wiederum über 100 
Heimatfreunde für das große 
Thema Reformation gewin-
nen. So griff der Kreisheimat-
kundetag thematisch in die 
museale Neuinterpretation 
der Schlacht bei Mühlberg 
im unlängst eröffneten Muse-
um „Mühlberg 1547“ auf. „In 
unserer historischen Doppel-
stadt wurde Weltgeschichte 
geschrieben die bis heute 
nachwirkt“, sagte Bürgermeis-
terin Hannelore Brendel bei 
der Eröffnung und ergänzte, 
„hier atmet die Geschichte 
die nicht nur Mühlberg son-
dern die ganze Region stolz 
macht aber auch verpflich-
tet die Geschehnisse leben-
dig zu halten.“ Für Landrat 
Christian Heinrich-Jaschinski 

Im Fachgespräch: v. l. n. r. Dr. Uwe Tresp, Dr. Lars-Arne Dannen-
berg und Kulturamtsleiter Andreas Pöschl.

stehen die Kreisheimatkunde-
tage für Heimatverbundenheit 
und Traditionspflege. Und das 
nicht ohne Grund: Manche 
Menschen fühlen sich in einer 
Landschaft oder in der Familie 
zuhause, andere in der Kunst 
oder im Glauben. Heimat gibt 
Halt, gerade in Zeiten der Glo-
balisierung, in denen vieles 
unübersichtlich und ungeheu-
er schnell geworden ist. Hei-
mat gibt auch Kraft, weil sie 
die Möglichkeit bietet, bei sich 
selbst zu sein. Was ihn immer 
wieder beeindruckt, sind die 

Vielfalt der Traditionen und die 
vielen engagierten Menschen, 
nicht nur die, die Brauchtum 
pflegen, sondern auch die, 
die sich einsetzen für ein so-
ziales Miteinander, für Heimat 
und Naturschutz, für unsere 
Städte, Dörfer und Gemein-
den, für Liedgut und Dialekte. 
Und überall tragen Heimat-
vereine mit ehrenamtlichem 
Engagement dazu bei, den 
Zusammenhalt in der Region 
zu stärken. 

Lesen Sie weiter auf Seite 2.
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Fortsetzung der Titelseite

Dafür stehen nicht zuletzt 
auch die vier Museen, die 
jetzt in einem gemeinsamen 
Verbund betrieben werden. 
Dazu gehören die Kreismuse-
en in Finsterwalde und in Bad 
Liebenwerda, das Museum im 
Schloss Doberlug sowie das 
Museum „Mühlberg 1547“. 
Hinter letzterem steckt eine 
vielfältige Palette von Themen 
mit regionaler Verbindung zur 
Gastgeberstadt Mühlberg und 
zur Reformation sowie wei-
teren regionalgeschichtlichen 
Bezügen. So war dieser Kreis-
heimatkundetag geprägte von 
viel Geschichte und noch 
mehr Jahreszahlen. Die kunst-
historische Bedeutung der 
Propstei Mühlberg, erläutert 
von Mechthild Noll-Minor vom 
Brandenburgischen Landes-
amt für Denkmalpflege oder 
die Einführung des evangeli-
schen Gottesdienstes in Herz-
berg - Wie die Reformation 
im Elbe-Elster-Land begann, 
dargestellt von Ulf Lehmann 
aus Herzberg, fanden inter-
essierte Zuhörer. Der Vortrag 
von Dr. Lars-Arne Dannenberg 
aus Königsbrück, einer der 
drei Kuratoren des Museums 
Mühlberg, beleuchtete die 
Schlacht bei Mühlberg und 
ihre museale Neuinterpreta-
tion. Seit 1926 wird das aus 
dem Jahr 1530 stammenden 
Haus als Museum genutzt 
und ist mit der Komplettres-
taurierung bis zur Einweihung 
im April dieses Jahres zu neu-
em Leben erweckt worden. 
Nach den Sanierungsarbeiten 
zu einem fast neuen Gebäude 
und der Gestaltung des In-
nenlebens, kennzeichnen vier 
Dinge das Museum heute, die 
Darstellung der Schlacht, das 

Lager Mühlberg, die Stadt-
geschichte und natürlich das 
Haus an sich. Dr. Dannenberg: 
„Bei der Entkernung des Hau-
ses haben wir viele bislang 
unbekannte Dinge vorgefun-
den bis hinein in den Außen-
bereich mit den Resten einer 
sehr alten Brennerei. Augrund 
dieser Funde mussten wir die 
Bauplanungen immer wieder 
anpassen. Letztendlich ging 
es auch darum, wie können 
wir die Schlacht darstellen 
und die Internationalität der 
Geschehnisse im April 1547 
hervorheben.“ Das Haus ist 
über und über voll mit Wand-
malereien. Heute weiß man, 
es gibt noch viele weiß über-
tünchte Stellen, wo noch ei-
nige großflächige Malereien 
verborgen liegen. Manches 
wurde bereits sichtbar ge-
macht, doch alles freizulegen, 
kostet viel Geld. Der Begriff 

„Die Schlacht bei Mühlberg“ 
ist seit 500 Jahren in den Ge-
schichtsbüchern festgeschrie-
ben“, wusste Dr. Uwe Tresp 
von der Universität Potsdam 
in seinem Vortrag über die 
Die Schlacht bei Mühlberg - 
Hintergrund und Bedeutung, 
zu erklären und fügte hin-
zu, „auch wenn das so nicht 
stimmt.“ Diese Schlacht wird 
oft auch anhand von Bildern 
erklärt, wozu auch die Land-
schaft zählt. Wenn man es sehr 
genau nimmt, müsste es die 
Schlacht in der Lochauer Hei-
de heißen, ohne Stadtnamen 
zu erwähnen. Dr. Uwe Tresp 
stellte auch die Frage in den 
Raum, war es überhaupt eine 
Schlacht? Die protestantische 
kursächsische Armee be-
stand im April 1547 nur noch 
aus Resten mit kaum 7.000 
Mann. Ihr gegenüber stand 
das kaiserliche Heer, das vier-
mal größer war. Zahlen, die für 
damalige Verhältnisse nicht 
sonderlich groß sind. Wenn 
überhaupt, so Dr. Tresp, kann 
man von einem Abschlachten 
sprechen. Die kursächsische 
Armee war sich an diesem Ap-
rilsonntag der Gefahr nicht be-

wusst, wiegte sich in Sicher-
heit da niemand glaubte, die 
kaiserlichen Truppen könnten 
über die Elbe kommen. Doch 
es kam anders. Berittene Sol-
daten metzelten das Fußvolk 
und später große Teile der kur-
sächsischen Armee ohne nen-
nenswerten Widerstand bei 
der Flucht nieder. Kaiser Karl 
V., feierte den Sieg. Erst viele 
Jahre später wurde klar, was 
für Bedeutung diese Schlacht 
haben sollte und sie trotzdem 
als erster Religionskrieg ver-
standen wird. 
Weitere Vorträge schlossen 
sich an. Dr. Rainer Ernst, Lei-
ter des Museumsverbundes 
Elbe-Elster referierte zur Ge-
schichte der Kantorei Finster-
walde. Altenau - Ein Dorf in 
Biografie und Fotografie, stell-
te Paul Böckelmann in seinem 
Vortrag vor. Im Anschluss an 
die Vorträge im Rathaus gab 
es für die Heimatfreunde eine 
Kuratorenführung durch das 
Museum Mühlberg 1547. Es 
gab Erläuterungen von Dr. 
Lars-Arne Dannenberg und 
Dr. Uwe Tresp zur Gesamtres-
taurierung des Gebäudes und 
den Ausstellungsstücken. (hf)

Mechthild Noll-Minor vom 
Brandenburgischen Landes-
amt für Denkmalpflege gab 
Einblicke in die kunsthistori-
sche Bedeutung der Propstei 
Mühlberg

Rund 100 Heimatfreunde gingen gedanklich rund 500 Jahre zu-
rück in die Geschichte der heutigen Region Elbe-Elster

Anzeigen
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Ministerin Schneider besichtigte 
neue Brücke im Ortsteil München

Lob für gute Arbeitsorganisation zwischen 
Landesverwaltung, Landkreis, Kommune 

und Baufirmen

Infrastrukturministerin Kathrin 
Schneider hat heute gemein-
sam mit Landrat Christian 
Heinrich-Jaschinski und And-
reas Claus, Bürgermeister aus 
Uebigau-Wahrenbrück, die 
fertiggestellte Brücke über die 
Schwarze Elster im Ortsteil 
München besichtigt. Die Brü-
cke im Zuge der Landesstraße 
L 60 in Uebigau-Wahrenbrück 
musste aufgrund des deso-
laten Zustandes komplett 
erneuert werden. Von April 
2014 bis April 2015 wurde 
die Brücke mit Anbindungen 
komplett neu gebaut. Aus 
Hochwasserschutzgründen 
wurde sie insgesamt angeho-
ben, der Flusspfeiler konnte 
entfallen. Zusätzlich zur Fahr-
bahn wurde einseitig ein Geh- 
und Radweg angeordnet. Das 
Projekt passte in ein entspre-
chendes Rahmenprogramm 
und konnte so aus dem Hoch-
wasserfonds mit 1,8 Millionen 
Euro finanziert werden. Mit 36 
Metern Spannweite, dazu 230 
Meter für die Infrastruktur zur 
Anbindung an die Elsterrad-
wege, so waren sich Ministe-
rin, Landrat und Bürgermeis-
ter einig, war sie u. a. auch 
deshalb eine ingenieurtechni-
sche Meisterleistung, weil die 

Anzeigen

Hoben noch einmal die Wichtigkeit einer auch im Hochwasserfall 
funktionierenden Brücke hervor, denn der gesamte Mittelstand 
des Stadtgebietes ist darauf angewiesen, so Bürgermeister An-
dreas Claus, nicht nur die großen Firmen wie UESA und EFEN.

Brücke nicht gänzlich abge-
tragen und neu erbaut wurde, 
sondern der Verkehr einspurig 
ohne Vollsperrung weiterging. 
Für die Bauarbeiter war dies 
eine Herausforderung. Weil 
man keine Ersatzbrücke bau-
en musste, wurde es sowohl 
für die 1-jährige Baumaßnah-
me als auch dem rollenden 
Verkehr oft sehr eng. Bürger-
meister Andreas Claus hofft 
nun, dass auch die radwege-
rische Anbindung nach Ue-
bigau und Langennaundorf 
erfolgen wird. (hf)
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Musik- 
instrumente 

gesucht!
Jedes Jahr im Oktober 
fährt eine kleine Reisegrup-
pe zu einer Mal- und Kul-
turreise ins ferne Armenien. 
Durch die Teilnehmer wur-
den Spendengelder vom Li-
ons Club Elsterwerda - Bad 
Liebenwerda und vielen 
Malfreunden persönlich in 
die Mal-, Musik-, und Pup-
penspielschule Spitak ge-
bracht. Die in der Region 
Spitak lebenden Menschen 
leiden immer noch an den 
Folgen des verheerenden 
Erdbebens von 1988. Von 
der Musikschule wurden 
wir gefragt, ob wir Instru-
mente für begabte Kinder 
und Jugendliche der ärms-
ten Familien zur Verfügung 
stellen könnten.
Nun unser Anliegen: Wer 
kann eine Gitarre oder eine 
Geige oder ein anderes 
Instrument für die Musik-
schule in Spitak spenden?
Bitte mit Herrn Ararat Hay-
deyan in Verbindung set-
zen:
Es bedanken sich Marion 
Weigel und Corina Bern-
hardt bei allen Unterstüt-
zern.
Tel.: 03533 488379, 
E-Mail: ararat@haydeyan.de

Landkreis beendet letzten Bauabschnitt  
bei der Sanierung des Sängerstadtgymnasiums  

Finsterwalde

Umgestaltung der Außenanlagen und beide Schulhöfe  
nun fertig gestellt

Die Umgestaltung der Außen-
anlagen bei der Sanierung 
des Sängerstadtgymnasiums 
Finsterwalde stellte für den 
Landkreis als Schulträger 
den letzten Bauabschnitt bei 
der Sanierung des gesamten 
Schulstandortes in der Straße 
der Jugend Finsterwalde dar. 
Hierbei handelt es sich um 
die Umgestaltung des gro-
ßen Schulhofes im Bereich 
zwischen dem Schulhaupt-
gebäude und der Aula. Der 
kleine Schulhof, östlich des 
Schulhauptgebäudes, wurde 
bereits im Zuge der Sanierung 
des Schulgebäudes umge-
staltet. Der nunmehr fertig-
gestellte große Schulhof stellt 
gleichzeitig die Verbindung 
zwischen den beiden Gebäu-
den des Sängerstadtgymna-
siums dar. Die ca. 4.380 qm 
große Fläche wurde grund-
legend saniert, wobei großer 
Wert auf eine multifunktiona-
le Nutzung gelegt wurde. Ein 
wesentlich neuer Bestandteil 
des Schulhofes ist der ca. 
625 qm große, barrierefreie 
Senkgarten. Er kann bei ge-
eigneter Witterung äquivalent 
zu historischen Abbildungen 

Außenanlagen - Blickrichtung Hauptgebäude Aula (Nov.  2015) 

als Eislauffläche genutzt wer-
den, bietet aber aufgrund der 
umlaufenden Sitzstufenge-
staltung auch andere, vielfäl-
tige Nutzungsmöglichkeiten. 
Teilbereiche des Schulhofes 
erhielten eine wassergebun-
dene Decke, Natursteinpflas-
ter bzw. Ökopflaster. 
Die vorhandene Fahrradüber-
dachung ist nun instandge-
setzt und die am ehemaligen 
Standort des Gymnasiums in 
der Tuchmacherstraße befind-
liche Skulptur „Schreitende 
Frauen“ wurde in den Bereich 
der vorhandenen Baumallee 
auf dem großen Schulhof in-
tegriert. Abgerundet wird das 

neue Erscheinungsbild des 
Schulhofes durch die Umge-
staltung der Pflanzflächen. 
Mit den Baumaßnahmen 
zur Umgestaltung des gro-
ßen Schulhofes wurde am 
10.07.2015 begonnen. 
Die Fertigstellung erfolgte im 
Oktober 2015. 
Die Gesamtkosten der Bau-
maßnahme belaufen sich 
einschl. der Planungskosten 
auf rd. 437 TEUR. Besonders 
erwähnenswert ist, dass die 
Maßnahme durch die Spar-
kassenstiftung „Zukunft Elbe-
Elster-Land“ mit einem Betrag 
von 130 TEUR gefördert wur-
de. (hf)

Anzeigen
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Kurse der Regionalstelle Herzberg

Tel. 03535 46-5301, vhs.hz@lkee.de

MuKi Turnen (2- bis 4-jährige 
Kinder)
Bewegung tut schon den 
Kleinstkindern gut. In den Kur-
sen des Mutter-Kind-Turnen, 
werden Motorik und Gleich-
gewichtssinn gefördert. In 
spielerischen Übungen und 
im Umgang mit verschiede-
nen Turngeräten wird ein bun-
tes und abwechslungsreiches 
Programm geboten. Zwanglos 
und mit viel Spaß können so 
Erfolgserlebnisse geschaffen 
und die Welt der Bewegung 
erobert werden. Die Kinder 
können gemeinsam mit ihren 
Mutti‘s klettern, rutschen, stei-
gen, rennen oder werfen. Das 
bunte Treiben wird durch kind-
gerechte Musik untermalt.
Start 04.01.2016, 
Mo., 16:00 - 17:30 Uhr (10 Ter-
mine), Dozentin Nicole Bintig

VaKi Turnen in Falkenberg
Bewegung tut schon den 
Kleinstkindern gut. In den Kur-
sen des Vater-Kind-Turnen, 
werden Motorik und Gleich-
gewichtssinn gefördert. In 
spielerischen Übungen und im 
Umgang mit verschiedenen 

Turngeräten wird ein buntes 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten. Die Kinder 
können gemeinsam mit ihren 
Vati‘s klettern, rutschen, stei-
gen, rennen oder werfen. Das 
bunte Treiben wird durch kind-
gerechte Musik untermalt.
Start 16.01.2016, Sa., 10:00 - 
11:30 Uhr (4 Termine), Dozen-
tin Nicole Bintig

Meditations- und Atemtech-
nik für jedermann mit Rolf
Steige aus dem Alltag aus, in 
eine Welt der inneren Ruhe 
und der Kontrolle über deine 
Seele und dein Inneres! Werde 
ein Ganzes mit der Natur und 
dir selbst! Konzentriere dich 
auf deine Atmung und lasse 
deine Energien fließen. 
Für ausländische Mitbürger er-
folgen die Erläuterungen des 
Dozenten in englischer Sprache. 
Start 04.01.2016, Mo., 10:30 - 
12:00 Uhr (10 Termine), Dozent 
Rolf Domagala

Hatha Yoga am Vormittag für 
Anfänger mit Rolf
Eine körperorientierte Yoga 
Form ist der Hatha Yoga. Stress, 

falsche Körperhaltung, ungenü-
gende Bewegung oder seeli-
sche Belastung führen oft zu 
körperlichen Verspannungen. 
Durch die Koordination von 
bewusst langsam ausgeführ-
ten Körper- und Atemübun-
gen wird ein neues Körperbe-
wusstsein entwickelt und kann 
in den Alltag mitgenommen 
werden. Die erlernten Übun-
gen helfen, den Herausfor-
derungen des Berufslebens 
positiv zu begegnen, Stress 
abzubauen und erfolgreich zu 
entspannen.
Für ausländische Mitbürger er-
folgen die Erläuterungen des 
Dozenten in englischer Sprache. 
Start 05.01.2016, Di., 10:30 - 
12:00 Uhr (10 Termine), Dozent 
Rolf Domagala

MS Office 2010
Dieser Kurs richtet sich Inte-
ressenten, die Grundlagen-
kenntnisse in den Anwen-
dungsprogrammen Word, 
Excel, Powerpoint und Out-
look erwerben möchten.
Start 12.01.2016, Di. u. Do., 
18:00 - 20:15 Uhr (13 Termine), 
Dozentin Gerit Zscherneck

MS PowerPoint für Einstei-
ger
Lange Rede - kurzer Sinn? 
Wollen Sie auch lernen wie Sie 
MS PowerPoint effektiv nutzen 
und Ihre aussagekräftigen Fo-
lien überzeugend präsentieren 
können? 
Von der organisierten Vorbe-
reitung bis zur flüssigen und 
gewinnbringenden Präsentati-
on - in diesem Seminar lernen 
Sie das 1 x 1 des erfolgreichen 
Präsentierens mithilfe von MS 
PowerPoint.
Start 15.01.2016, 
Fr., 17:00 - 20:00 Uhr u. 
Sa., 09:00 - 14:00 Uhr 
(4 Termine), Dozentin Nadin 
Kramer

Häkeln lernen
Tipps und Tricks zu altherge-
brachten Handarbeitstechni-
ken des Häkelns und ihre An-
wendung in dem innovativen 
Chic des MyBoshi-Trends. 
Start 26.01.2016, Di., 10:00 - 
11:30 Uhr (10 Termine), Do-
zentin Nadin Kramer

Kurse der Regionalstelle Elsterwerda

Tel.: 03533 620-8521 bzw. -8520, vhs.eda@lkee.de
Grundkurs am Computer
Dieser Kurs ist für Einstei-
ger bestimmt und erfordert 
keine Vorkenntnisse. Kursin-
halte sind Arbeiten mit dem 
Betriebssystem Windows 7, 
Starten von Programmen, Ar-
beit mit Objekten, Kopieren 
und Installieren, Drucken unter 
Windows, Systemsteuerung, 
Datensicherung und vieles 
mehr. Start 08.12.2015, Di. 
17:00 - 20:00 Uhr, 24 U.-Std., 
6 Termine

Tai-Chi - Qigong
Tai-Chi ist ein etwa 4000 Jahre 
altes chinesisches, meditati-
ves und gesundheitsfördern-
des Bewegungssystem, das 

seine Wurzeln in der taoisti-
schen Philosophie und in der 
traditionellen chinesischen 
Medizin hat. Lernen Sie die 
alte chinesische Methode der 
„langsamen Bewegungen“.
Die Übungen sind für alle Al-
tersklassen geeignet und set-
zen keine besondere Begabung
Start 06.01.2016, Mi., 17:00 - 
18:30 Uhr, 20 U.-Std., 
10 Termine
Start 06.01.2016, Mi., 18:45 - 
20:15 Uhr, 20 U.-Std., 
10 Termine

Pilates
Das Ganzkörpertraining nach 
Joseph Pilates kombiniert 
Atemtechnik, Kraftübungen, 

Koordination und Stretching. 
Pilates kräftigt, entspannt und 
dehnt auf sanfte Weise die tie-
fen Muskeln. Gut für alle die 
sich ein sanftes und effektives 
Training für den ganzen Körper 
wünschen. Keine Vorkenntnis-
se nötig! In jedem Alter geeig-
net! 
Start 07.01.2016, Do., 17:30 - 
18:30 Uhr, 28 U.-Std., 21 Ter-
mine

Step Aerobic 
Step Aerobic ist das perfekte 
Bodyshaping! Kein Wunder, 
denn es macht Spaß, mit Step 
Fitness bei heißen Beats Beine 
und Po zu trainieren und die 
Ausdauer zu verbessern.

Start 04.01.2016, Do., 17:30 - 
18:30 Uhr, 28 U.-Std.,
 21 Termine

Englisch Tourist
Sie möchten für den kommen-
den Urlaub oder den Besuch 
Ihrer englisch sprechenden 
Freunde oder Gäste ihre Eng-
lischkenntnisse auffrischen? 
In diesem Kurs werden Sie 
anhand unterschiedlicher The-
men mit touristischem Bezug 
durch Vokabel- und Sprech-
training auf ihren Urlaub bzw. 
einfache Gespräche vorberei-
tet. 
Start 15.01.2015, Fr., 16:00 - 
17:30 Uhr, 24 U.-Std., 
12 Termine

https://anzeigen.wittich.de
Klein- und Familienanzeigen
JETZT auch ONLINE
gestalten und schalten!
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Weihnachtspräsente  
mit Elbe-Elster-Flair 

Wer auf der Suche nach dem 
passenden Weihnachtsge-
schenk mit regionaler Note ist, 
der sollte in der Adventszeit in 
den Shops der Museen des 
Landkreises Elbe-Elster vor-
beischauen. Ob als Präsent 

Gabriela Lösche vom Ser-
viceteam des Sänger- und 
Kaufmannsmuseums präsen-
tiert eine Auswahl regionaler 
Shop-Angebote.

für weit verstreute Verwandte 
mit regionalen Wurzeln, als 
kleine Aufmerksamkeit für 
Geschäftskunden oder für 
das Elbe-Elster-Flair auf dem 
eigenen Gabentisch: In den 
Museen Bad Liebenwerda, 
Doberlug, Finsterwalde und 
Mühlberg wird man auf je-
den Fall fündig. Das Angebot 
reicht vom Frühstücksbecher 
im frischen Elbe-Elster-Grün 
oder -Blau, über die Trage-
tasche mit dem freundlichen 
Lächeln der EE-Radlerin bis 
hin zu Fahrradklingeln und 
-leuchten im EE-Design. Dar-
über hinaus bieten die Shops 
der vier Museen ein großes 
Sortiment regionalhistorischer 
Literatur, aber auch ausge-
wählte Kinderbücher oder den 
bei Erwachsenen beliebten 
Kasperwein, eine regionale 
Spezialität aus Bad Lieben-
werdas Ortsteil Lausitz an. 
Übrigens werden schon jetzt 
ausgewählte EE-Artikel auch 
in regionalen Tourist-Informa-
tionen angeboten. (hf)

Ehrenkreuze für zwei  
Feuerwehrleute aus Elbe-Elster

Bei der Delegiertenversamm-
lung des Landesfeuerwehr-
verbandes Brandenburg e. V. 
im November wurden auch 
zwei Feuerwehrangehörige des 
Landkreises Elbe-Elster geehrt. 
Für ihre langjährigen Tätig-
keiten und Verdienste in den 
Freiwilligen Feuerwehren ih-
rer Heimatwehren wurden mit 
dem Ehrenkreuz des Lande-
feuerwehrverbandes ausge-
zeichnet: Der Ortswehrführer 
und Hauptbrandmeister Ullrich 
Hilprecht von der FF Brotte-
witz und der Stellvertretende 
Stadtbrandmeister a. D. und ers-
ter Hauptbrandmeister Dittmar 

Bruchholz von der FF Wahren-
brück. 
Beide Wehrleute haben in den 
langen Jahren ihrer Tätigkeit 
neben den Tagesaufgaben 
zur Absicherung der Brand-
bekämpfung und der Katast-
rophenabwehr sowie der Füh-
rung der Wehr viele Stunden 
für die Verbandsarbeit geleis-
tet. So als Mitglieder des Ver-
bandsausschusses und den 
Delegiertenversammlungen, 
als Kassenprüfer in der Revi-
sionskommission und anderes 
für den KFV EE.

H.-D. Unkenstein

Kam. Hilprecht und Bruchholz nach der Auszeichnung mit dem 
Innenminister Karl-Heinz Schröter
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Abenteuer Zukunft: Jugendliche aus Elbe-Elster und  
Oberspreewald-Lausitz entdecken ihre Stärken

Projekt als Selbstfindungsprozess für eine berufliche Zukunft in der Region
„komm auf Tour - meine 
Stärken, meine Zukunft“, mit 
diesem Slogan erfährt das 
erfolgreiche Projekt zur Be-
rufsorientierung und Lebens-
planung für Schülerinnen und 
Schüler mit einem innovativen 
Erlebnisparcours in Elsterwer-
da auf Initiative der Agentur für 
Arbeit Cottbus, des Landkrei-
ses Elbe-Elster und der Ener-
gieregion Lausitz-Spreewald 
GmbH in der letzten Novem-
berwoche seine Fortsetzung. 

Seit 24. November 2015 heißt 
es: „Du kannst mehr, als du 
bislang weißt. Probier‘ aus, 
was dir Spaß macht, zuhause, 
in der Schule und im nächs-
ten Praktikum.“ So lautet die 
zentrale Botschaft des Pro-
jekts. 680 Jugendliche der 7. 
und 8. Klassen von Ober-, Ge-
samt- und Förderschulen aus 
den Landkreisen Elbe-Elster 
und Oberspreewald-Lausitz 
entdecken bis zum 27. No-
vember in einem 500 Quad-
ratmeter großen Erlebnispar-
cours ihre Stärken. Mit Tempo 
geht es durch sechs Statio-
nen: vom Reiseterminal über 
den Zeittunnel ins Labyrinth 
und von der sturmfreien Bude 
über die Bühne in die Auswer-
tung. Je nach Wahl von Auf-
gabe und Lösungsweg vergibt 
die Moderation verschiedene 
Stärken an die Schüler. An so 
genannten „Stärkeschränken“ 
mit spannenden Materialcol-
lagen, erfahren die Jugendli-
chen am Schluss, welche Tä-
tigkeiten und Berufsfelder zu 
ihren Stärken passen. Auf die-
se Weise werden Jugendliche 
frühzeitig und handlungsori-
entiert unterstützt, verschie-
dene Wahlmöglichkeiten für 
die geschlechtersensible Ge-
staltung ihrer beruflichen und 
ihrer persönlichen Zukunft zu 
erkennen.

„Studien belegen“, so Da-
vid Rupp von der Bundes-
zentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA), „dass 
eingeschränkte Berufspers-
pektiven vor allem bildungs-
benachteiligte Jugendliche in 
ihrer persönlichen Lebensge-
staltung negativ beeinflussen. 

Vier Spielstationen und zwei Info-Terminals zeigen auf, wo die 
Stärken und Schwächen der Jugendlichen liegen. Das Projekt 
„komm auf Tour“ ist mit weiteren landes- und bundesweiten 
Projekten der vertieften Berufsorientierung sowie der Lebens-
planung erfolgreich verknüpft. 

Sie stehen quasi als Projektpaten auch in Zukunft hinter dem 
Projekt „komm auf Tour - meine Stärken, meine Zukunft“ in den 
Landkreisen Elbe-Elster und Oberspreewald-Lausitz.  
Siegurd Heinze, Landrat des Landkreises Oberspreewald-Lau-
sitz, Norman Müller, Geschäftsführer der Energieregion Lausitz-
Spreewald GmbH, Elbe-Elster-Landrat Christian Heinrich-Ja-
schinski, Maximilian Bischoff von der Arbeitsagentur Cottbus 
und David Rupp von der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA)

In der Tendenz riskieren sie 
häufiger ungeplante Schwan-
gerschaften und haben eher 
Schwierigkeiten, gleichberech-
tigte Beziehungen aufzubauen. 
Die Entwicklung realisierba-
rer Zukunftsperspektiven ist 
neben Verhütungsinformation 
der wirkungsvollste Beitrag 
zur Prävention unerwünschter 
Schwangerschaften.“ 

Dazu gehören die Entwicklung 
eines gesunden Selbstbe-
wusstseins und das Vertrauen 

in die eigenen Stärken. Diese 
zu kennen, hilft weiter: im All-
tag, in Beziehungen und na-
türlich vor allem, wenn die Be-
rufswahl ansteht. „Und genau 
darauf komme es an“, meinte 
an diesem Tag Maximilian Bi-
schoff von der Arbeitsagentur 
Cottbus. Er sagte während 
eines Pressegespräches: „Be-
rufsberatung ist zwar ohnehin 
unser Ziel, doch wir wollen 
die jungen Leute lebensbe-
gleitend beraten. Auch wenn 
wir in den letzten Monaten die 

Zahlen für die Region durch 
gezielte Akquise nach unten 
drücken konnten, gibt immer 
noch zu viele Ausbildungs-
plätze, die unbesetzt bleiben.“ 
So sind die Berufsberater der 
Agenturen für Arbeit in den 
Parcours eingebunden. Sie 
können so auf den Erfahrun-
gen von „komm auf Tour“ in 
den weiteren Berufsorientie-
rungen, in der individuellen 
Beratung und der Vermittlung 
einer Berufsausbildungsstel-
le aufbauen. Norman Müller, 
Geschäftsführer der Ener-
gieregion Lausitz-Spreewald 
war überzeugt: „Die richtige 
Berufsorientierung ist ein ent-
scheidender Schritt, gar ein 
Lebensbaustein. Herauszufin-
den, welche Stärken ich habe, 
kann einen starken Impuls für 
den künftigen Beruf, das Hob-
by und das Leben sein.“ Über 
den Erlebnisparcours hinaus-
gehend fördert „komm auf 
Tour“ eine Zusammenarbeit 
von Schulen, Eltern sowie au-
ßerschulischen Partnern der 
Berufsorientierung und Le-
bensplanung. Das freut auch 
Elbe-Elster-Landrat Christian 
Heinrich-Jaschinski. Er sag-
te: „Nur in einer Kooperation 
kann man solche Großprojek-
te durchführen und finanzie-
ren. 2015 bereits das 6. Mal. 
Auch das EE-Bildungsbüro ist 
mit an Bord, das ein weiteres 
Projekt, die Ausbildungsmes-
se des Landkreises, erfolg-
reich begleitet“. 

Siegurd Heinze, Landrat des 
Landkreises Oberspreewald-
Lausitz, betonte, „man habe 
gute Erfahrungen mit die-
sem Netzwerk gemacht und 
wird das Projekt als Selbst-
findungsprozess für die Ju-
gendlichen auch in Zukunft 
unterstützen“. Siegurd Heinze 
weiter: „Die Zeiten haben sich 
gewandelt. Kein Jugendlicher 
muss mehr die Region verlas-
sen. 

Es gibt genügend Ausbil-
dungsplätze die einen be-
ruflichen Weg vorgeben und 
große Zukunftschancen ge-
ben, hier auch eine Familie zu 
gründen. (hf)
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Modellvorhaben Land (auf) 
Schwung außerhalb zentraler 

Orte erfolgreich

Anzeigen

Der Landkreis Elbe-Elster hat 
sich mit den Schwerpunkt-
themen 1. Regionale Wert-
schöpfungs-Partnerschaften 
zwischen Produzenten und re-
gionalen Abnehmerstrukturen/
Einrichtungen der Daseins-
vorsorge und 2. Nachhaltige 
Bildung und Medienkompe-
tenz außerhalb zentraler Orte 
erfolgreich am bundesweiten 
Aufruf zum Modellvorhaben 
Land (auf) Schwung beteiligt. 
Er ist als eine von 13 Modell-
regionen ausgewählt worden. 
Im Rahmen des Modellvor-
habens „Land(auf)Schwung“ 
Elbe-Elster hat die Regionale 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Elbe-Elster mbH ein 
Projektkonzept zum Aufbau 
einer regionalen Vertriebsor-
ganisation für heimische Er-
zeugnisse eingereicht.
Mit Bewilligung vom 22. Ok-
tober 2015 ist dazu ein erstes 
Teilprojekt „Einrichten einer 
Kommunikationsplattform als 
Grundlage für den Aufbau ei-
ner Vertriebsstruktur regiona-
ler Erzeugnisse der Land- und 
Ernährungswirtschaft zur Ver-
sorgung von Einrichtungen der 
kommunalen und nicht-kom-
munalen Daseinsvorsorge“ auf 
den Weg gebracht worden.
Der Schwerpunkt des Pro-
jektes liegt zu Beginn bei der 
Erfassung der Akteure auf 
der Anbieterseite mit ihren 
Angeboten und der Abneh-
merseite mit ihren Bedarfen. 
Anbieter können Erzeuger von 
Primärprodukten z. B. Land-
wirte, Gärtner, Fischer sein. 

Als Abnehmer stehen vorerst 
Einrichtungen der kommuna-
len und nicht-kommunalen 
Daseinsvorsorge z. B. Schul-
küchen und Caterer im Fokus. 
Interessant für das Projekt 
sind insbesondere aber auch 
regionale Akteure, die heimi-
sche Primärprodukte weiter-
verarbeiten, wie z. B. Mühlen, 
Bäcker und Fleischer. Das Pro-
jekt als Kommunikationsplatt-
form bietet nicht nur die Mög-
lichkeit die unterschiedlichen 
Akteure in einem Netzwerk zu-
sammenzubringen. Synergien 
werden erfasst, gebündelt und 
koordiniert. Entsprechend der 
bestimmten Bedarfe können 
Produktmargen angepasst 
und neue Produktlinien ent-
wickelt werden. Die Akteure 
erhalten im Rahmen des Netz-
werkes Unterstützung bei der 
Erarbeitung und Umsetzung 
von Liefer- und Leistungsver-
einbarungen.

Ziel des Teilprojektes bis Ende 
2018 ist neben dem Aufbau 
der Kommunikationsplatt-
form, die Voraussetzungen für 
die Schaffung einer regionalen 
Vertriebsstruktur zu prüfen 
und konzeptionelle Vorarbei-
ten zu leisten. 

Für weitere Informationen ste-
hen wir Ihnen gern zur Verfü-
gung.

Regionale Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft 
Elbe-Elster mbH
Tel.: 03535 462640 
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Fahnenaktion unter dem Motto „Frei leben ohne Gewalt“ in Herzberg

Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Ute Miething appelliert:
„Frauen und Kinder sollen nach überstandener Flucht aus den Kriegsgebieten keine Angst vor dem Nachbarn in der Unter-
kunft haben müssen. Auch nicht in Elbe-Elster.“

Der Landkreis Elbe-Elster be-
teiligt sich alljährlich an der 
Fahnenaktion der Frauenorga-
nisation „terres des femmes“ 
unter dem Motto „Frei leben 
ohne Gewalt“. Die Aktion wird 
von rund 850 Landkreisen und 
Städten unterstützt. Der Tag 
erinnert an die drei mutigen 
Schwestern Mirabel, die am 
25. November 1960 wegen 
ihrer politischen Aktivitäten, 
ihrem Auflehnen gegen die mi-
litärische Diktatur in der Domi-
nikanischen Republik, ermor-
det wurden. Auch in diesem 
Jahr wurde die Flagge durch 
den Ersten Beigeordneten 
Peter Hans und der Gleich-
stellungsbeauftragten des 
Landkreises, Ute Miething, 
am 25. November, 10 Uhr, am 
Gebäude der Kreisverwaltung 
in der Schliebener Straße ge-
hisst. Terres des femmes, die 
Menschenrechtsorganisation 
für Frauen, hat 1999 die Fah-

nenaktion ins Leben gerufen. 
„Seit 2001 wollen wir damit 
alljährlich ein öffentliches Be-
kenntnis gegen Gewalt an 
Frauen für einen gewaltfrei-
en und toleranten Landkreis 
setzen“, sagte Ute Miething 
während der Aktion. Sie wuss-
te aber auch aus ihrer Praxis 
als Gleichstellungsbeauftrag-
te des Landkreises, dass der 
Schutzraum für von Gewalt be-
troffene Frauen im Landkreis 
Elbe-Elster das Frauenhaus 
des Diakonischen Werkes ist. 
Ute Miething wies auch auf 
Statistiken der Europäischen 
Union hin, die zu erschrecken-
den Ergebnissen kommen: 
33 % der Frauen haben seit 
ihrem 15. Lebensjahr körperli-
che und/oder sexuelle Gewalt 
erfahren. Das entspricht etwa 
62 Millionen Frauen. 22 % der 
Frauen haben Gewalt in der 
Partnerschaft erlebt und, eine 
von 20 Frauen ist seit ihrem 

15. Lebensjahr vergewaltigt 
worden. Neu hinzukam, dass 
11 % der Frauen unangemes-
sene Annäherungsversuche 
in den neuen sozialen Medien 
erlebt haben. Die Studie resü-
miert, das ca. 55 % der Frauen 
Europas in irgendeiner Form 
sexuelle Gewalt oder Beläs-
tigung erfahren haben. 67 % 
der Betroffenen meldeten die 
schwerwiegenden Gewaltvor-
fälle aus den unterschiedlichs-
ten Gründen nicht der Polizei 
oder Hilfsorganisationen. 
Das erklärt dann auch die re-
lativ niedrigen Verhandlungen 
vor Gericht und die Strafen für 
die Täter. Eine neue Dimensi-
on im Bereich „Gewalt gegen 
Frauen„ ergebe sich aus dem 
Zuzug von Menschen aus Kri-
sengebieten. Übergriffe auf 
Frauen in den Unterkünften 
müssen vermieden werden. 
Auch diese gilt es zu schüt-
zen. (hf)

Die Gleichstellungsbeauftragte 
des Landkreises Ute Miething 
bei der Fahnenaktion

Stand der Unterbringung von Asylbewerbern im Landkreis Elbe-Elster
Bis zum 4. Dezember hat der 
Landkreis Elbe-Elster seit Jah-
resbeginn 1.108 Asylbewerber 
aufgenommen. 
Bei weitem die meisten kom-
men aus Syrien. Deutlich zu-
rückgegangen ist die Zahl von 
Flüchtlingen aus den Staaten 
des westlichen Balkans, die 
so gut wie keine Aussicht auf 
Anerkennung ihrer Asylanträ-
ge haben. Soweit von diesen 
Flüchtlingen die Asylanträge 
bereits rechtskräftig abgelehnt 
worden sind, haben sie den 
Landkreis zumeist auch wie-
der verlassen, davon überwie-
gend im Wege der freiwilligen 
Ausreise.
Im Laufe des Monats De-
zember geht die neue Ge-

meinschaftsunterkunft in der 
ehemaligen Oberschule in 
Herzberg in Betrieb. 
Ebenfalls in Dezember wird 
ein weiteres Gebäude in der 
Gemeinschaftsunterkunft Ho-
henleipisch in Nutzung ge-
nommen.
Neben den Gemeinschaftsun-
terkünften, Wohnverbünden 
und Notunterkünften werden 
immer mehr Flüchtlinge in ein-
zelnen Wohnungen unterge-
bracht. 
Eine Wohnungsunterbringung 
kommt vor allem für diejenigen 
Flüchtlinge in Frage, die gute 
Chancen auf Anerkennung ih-
rer Asylanträge haben. Dabei 
wird besonderer Wert darauf 
gelegt, dass entweder Fami-

lien eine Wohnung beziehen, 
oder wenn Wohngemeinschaf-
ten gebildet werden, diese 
sich bereits aus der Gemein-
schaftsunterkunft kennen und 
daher ein gutes Zusammenle-
ben erwartet werden kann.
Ebenso wie die Flüchtlinge, 
die in den Gemeinschaftsun-
terkünften und Wohnverbün-
den leben, werden auch die 
in Wohnungen lebenden Asyl-
bewerber durch Sozialarbeiter 
betreut. 
Auf diese Weise können Kon-
flikte mit dem Umfeld in der 
Regel vermieden werden bzw. 
es kann bei Bedarf gegenge-
steuert werden.
Die Kreisverwaltung ist weiter-
hin intensiv damit beschäftigt, 

geeignete Unterbringungsmög-
lichkeiten im gesamten Kreisge-
biet zu akquirieren. Da niemand 
weiß, wie sich der Zuzug im 
nächsten Jahr weiterentwi-
ckeln wird, hat der Landkreis 
natürlich auch Notfallkonzepte 
in der Schublade. Nach Mög-
lichkeit soll aber die Nutzung 
von für den Schul- und Ver-
einssport benötigten Sporthal-
len vermieden werden. 
Bei Bedarf werden auch Pen-
sionen und Herbergen ange-
mietet oder das kreiseigene 
Schullandheim genutzt.

Dirk Gebhard
Dezernent für Recht, 
Ordnung und Sicherheit
(wird fortgesetzt)
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Pizzeria & RestaurantPizzeria & Restaurant

S   NNE

Biere
Radeberger  1,50
Ur-Krostitzer schwarz  1,50
Hasseröder   1,50
Krombacher   1,50
Krombacher alkoholfrei   1,50
Mixery3 2  1,50
Red bull  2,50

Weißwein
Imiglikos 0,75l 7,00
Demestica 0,75l 7,00Rotwein
Lambrusco 0,75l 6,00

Alkoholfreie Getränke
Orangensaft 1,00l 2,50
Apfelsaft 1,00l 2,50
Multivitaminsaft 1,00l 2,50
Mangosaft 1,00l 2,80
Guavesaft 1,00l 2,80
Litschisaft 1,00l 2,80
Coca Cola3 6, Coca Cola3 6 light 1,50l 2,50
Fanta, Sprite7 1 1,50l 2,50
Tafelwasser 1,00l 2,00

Cocktailbar

Fischgerichte Alle Gerichte mit kl. gemischten Salat.  
96  Alaska-Fischfi let4 paniert in Senfsoße 

 8,9097  Alaska-Fischfi let4 paniert in Dillsahnesoße8  8,9098  Alaska-Fischfi let4 paniert würziger Zigeunersoße  8,9099 Forelle gebacken mit Tomatensoße 
 8,90524 Calamari Fritti mit Pommes frites 
 8,00525 Prawn Curry Scampi mit Currysoße und Reis  8,50526 Prawn Korma Scampi mit Kokosnuss, Mandeln, Sahnecremesoße8 und Reis  8,50527 Garides Kostikas Scampi in Tomatensoße und Schafskäse, Beilage und Salat  8,50528 Josan Garides Scampi in Knoblauchsoße, Beilage und Salat  8,50530 Krabben in Knoblauchsoße, mit Basmatireis  7,50830 Fischplatte Scampis, Lachs4, Calamaris, Reis, mit Tzaziki  14,00831 Lachsfi let4 Reis, Champignonsahnesauce8  10,50832 Lachsfi let überbacken Champignons, Paprika, Gurken, Artischocken7, in Tomatensauce  11,00833 Lachsfi let4 gebratenes Lachsfi let4, Pommes frites, Currysahnesauce8, mit Käse3 überb., gem. Salat  11,00834 Schollenfi let4 Champignons, Sahnesauce8, Reis oder Pommes frites, gem. Salat  9,50835 Schollenfi let4 Zwiebeln, Champignons, Reis nach indischer Art gekocht, Tomatensahnesauce8  9,50 

Rindfl eischgerichte   
Abholpreis LiferpreisAlle Gerichte mit Pommes frites oder Kroketten und kl. Salat.416 Gegrilltes Rumpsteak mit gebratenen Zwiebeln und Champignons 9,50 10,50417 Gegrilltes Rumpsteak mit Kräuterbutter 9,50 10,50418 Gegrilltes Rumpsteak mit Champignons und Sahnesoße8 9,50 10,50419 Gegrilltes Rumpsteak mit Schinken1 2 4 7 8 9 10, Ananas11 und Käse3 überbacken 10,50 11,50420 Gegrilltes Rumpsteak mit Pfi fferlingen7 1 in Sahnesoße8 10,00 11,00 

Heiße leckere Baguettes Mit Sauce und Käse3 überbacken  Abholpreis Liferpreis421  Salami 1 2 3 4 - Baguette mit Tomaten, Salami1 2 3 4, Gurke, Käse3, Salat 4,00 4,50422  Schinken - Baguette mit Tomaten, Schinken1 2 4 7 8 9 10 , Gurke, Käse3, Salat 4,00 4,50423  Josan - Baguette mit Schinken1 2 4 7 8 9 10 , Zwiebeln, Salami 1 2 3 4, Gurke, Salat 4,50 5,00424  Hawaii - Baguette mit Schinken1 2 4 7 8 9 10 , Ananas11, Käse3, Salat 4,50 5,00425  Thunfi sch - Baguette mit Thunfi sch, Tomaten, Zwiebeln, Käse3, Salat 4,50 5,00426  Ei-Baguettes mit gek. Ei, Schafskäse, Tomaten, Gurken, Salat 5,00 5,50427  Hähnchen - Baguette mit Gurke, Zwiebeln, Hähnchen, Salat 5,00 5,50428  Gyros - Baguette mit Tomaten, Gyros, Zwiebeln, Käse3, Salat 5,00 5,50429  Schnitzel - Baguette mit Zwiebeln, Schnitzel, Gurken, Käse3, Salat 5,00 5,50430 Wahl-Baguettes mit 3 Beilagen 
5,00 5,50

Vorspeisen und kleiner Hunger
511 Mini-Frühlingsrollen (10 Stück)  

 3,50515 Folienkartoffel mit Tzaziki  
 3,50516 Fischstäbchen mit Pommes frites und Salat  5,00517 Pizzabrot 
 2,50519 Tzaziki 
 3,50521 Chicken Nuggets (10 Stück) mit Pommes frites und Asia Soße  5,50523 Chicken Wings (8 Stück) mit Pommes frites und Asia Soße  5,00614 1 Pizzabrot mit Tzaziki 
 4,00615 1 Pizzabrot mit Kräuterbutter 
 3,50616 1 Pizzabrot mit Currysauce 
 3,50617 Saganaki panierter Fetakäse, mit Tomaten garniert   4,50618 Feta Fetakäse, Oliven5, Peperoni7, Salat 
 4,00620 Pommes frites Ketchup oder Mayonnaise + 30 cent  2,00621 Kroketten  
 2,50 623 Mafi abrot mit Tomatensauce, Knoblauch  3,00625 Reis  
 2,50 626 American Fries knusprige Kartoffelecken mit Tzazikii  3,50627 Oliven5 
 2,00629 Peperoni7 
 2,00630 Peperoni7 vom Grill mit Knoblauch 
 3,50 632 Chicken Nuggets 6 Stück mit Currysauce   3,00

633 Hamburger mit Pommes frites  
 4,50 634 Chickenburger mit Pommes frites  
 4,50 635 Gyrosburger mit Pommes frites  
 4,50 636 Cheeseburger mit Pommes frites 
 5,00637 Fischburger mit Pommes frites 
 6,00

Gefüllte Pizzabrötchen
P1 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Käse3 

 4,00P2 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Salami 1 2 3 4 oder Schinken1 2 4 7 8 9 10   4,50P3 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Thunfi sch und Zwiebeln  5,00P4 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Schinken1 2 4 7 8 9 10 und Ananas11  5,00P5 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Gyros und Zwiebeln  5,00

Gefüllte Fladenbrote alle Gerichte mit grünem Salat, Tomate, Gurke
640 Fladenbrot 1 mit Ananas11, Schinken1 2 4 7 8 9 10, Joghurtdressing   5,00641 Fladenbrot 2 mit Mozzarella, Schafs- und Goudakäse3   5,00642 Fladenbrot 3 mit Hähnchenbrustfi let, Champignons, Zwiebeln, Paprika, indischer Art   5,50643 Fladenbrot 4 mit Schweinegyros, Schafskäse, Zwiebeln und Tzaziki   5,50644 Fladenbrot 5 mit Hähnchengyros, Tomaten, Zwiebeln, Tzaziki   5,50AP = Abholpreis, LP = Lieferpreis Alle Preise verstehen sich incl. MwSt.

Getränke Flasche 0,5l  

A) Menü-Angebot zum Feiern mit Fleisch
Fleischplatte mit Schnitzel, Gyros, Hähnchenfi let;  Preise für:Beilage: Pommes, Kroketten & Bratkartoffeln; Salatplatte mit Wurst und Käse3; 5  Personen 49,00große Nudelpfanne mit spezieller Tomatenhackfl eischsoße mit Käse3 überbacken; 10 Personen 99,00Saucen: Champignonsahnesoße8 & hausgemachter Tzaziki  15 Personen 145,00

Kennzeichnung der Zusatzstoffe: Oliven = schwarze Oliven, Schinken* = Vorderschinkenteilen (gepökelt und gegart enthält Spuren von Milcheiweiß); 
Kennzeichnung der Zusatzstoffe: 1=mit Antioxidationsmittel; 2=mit Geschmacksverstärker; 3=mit Farbstoff; 4=mit Konservierungsstoff; 5=geschwärzt; 6=mit Phosphat;
7=mit Säuerungsmittel; 8=mit Stabilisator; 9=Lactose; 10=Geliermittel; 11= SüßungsmittelCola 3,6 - Peperoni mild 7 - Sahne 8 - Fanta 1,2 - Jalapenos (scharfe Peperoni) 4 Branntweinessig - Hollandaisesoße 8 - Sprite Sä ureregulator Natriumcitrat Pfi fferlinge 7,1
Bernaisesoße 8 - Mixery 3,2 - Alaska Seelachs 4 - Rahmsoße 2 - Oliven 5 -Schinken*1,2,4,7,8,9,10 - Jägersoße 2 - Artischocken 7 -Salami 1,2,3,4 Soßenbinder hell Emulgator E
471 Soßenbinder dunkel Emulgator E 471, 3 Käse 3, Meeresfrüchte 9, Meeresfrüchte 1, Ananas 11

Griechische Spezialitäten  Abholpreis LiferpreisAlle Gerichte mit Pommes frites oder Kroketten und kl. Salat. 390  Hähnchen Gyros Hähnchengyros mit Tzaziki, Beilage und Salat  7,00 7,50391  Gyros Spezial Gyros mit Tzaziki, Beilage und Salat  7,50 8,00392 Gyros Skordatos Gyros mit Knoblauchsoße, Beilage und Salat  8,00 8,90393  Gyros Kafteros Gyros mit scharfer Soße, Beilage und Salat  8,00 8,90394  Arni Juwetzi Lammfl eisch in Nudelreis mit Käse3 überbacken, dazu Salat  9,00 10,00395  Gyros Juwetzi Gyros in Nudelreis mit Käse3 überbacken, dazu Salat  8,00 8,50396  Kotopoulo Metaxa Hähnchenbruststreifen in Metaxasoße  mit Käse3 überbacken, Beilage und Salat 8,00 8,50397  Gyros Metaxa Gyros in Metaxasoße mit Käse3 überbacken, Beilage und Salat  8,00 8,50398  Souvlakia 2 Schweinefl eischspieße, Beilage und Salat mit Tzaziki 8,50 9,50399  Grill Kotopoulo Hähnchenbrustfi let, Beilage und Salat  8,00 8,50400  Kostas Spezial Gyros, Lammfi let, Schweinefi let, Hähnchenbrustfi let,  Kräuterbutter, Beilage und Salat 
12,40 13,80401  Gyros überbacken mit Zwiebeln, Paprika, Tomatensoße, mit Reis  oder Pommes frites und Salat 
7,00 8,00402 Josan Gyros in Rahmsoße2 mit Pommes frites oder Reis und Salat  7,00 8,00403 Gyros überbacken mit Pilzen, Zwiebeln, Paprika, Sahnesoße8,  mit Reis oder Pommes frites und Salat 
7,00 8,00403a Hähnchengyros überbacken mit Pilzen, Zwiebeln, Paprika, Tomaten  und Sahnesoße8 und Salat 
7,00 8,00404 Zigeuner Gyros mit Zigeunersoße, Käse3 überb., mit Reis oder Pommes und Salat  7,00 8,00

Schweinefl eischgerichte  Abholpreis LiferpreisAlle Gerichte mit Pommes frites oder Kroketten und kl. Salat. 405 Schweinesteak mit Gorgonzolasoße und Salat 7,00 8,00 406 Schweinesteak mit Rahmsoße2 und Salat 7,00 8,00407 Champignon-Zwiebel-Steak Schweinesteak mit gebr. Zwiebeln und Champignons  7,50 8,00408 Champignon-Steak Schweinesteak mit Champignons und Rahmsoße2 7,50 8,00409 Brokkoli-Steak gegrilltes Schweinesteak mit Brokkoli und Sahnesoße8  7,50 8,00410 Hawaii-Steak Schweinesteak mit Schinken1 2 4 7 8 9 10 , Ananas11, Sahnesoße8 und Käse3 überbacken 7,50 8,00411 Steak Schweinesteak mit Pfi fferlingen7 1 in Sahnesoße8 7,50 8,00412 Steak Panna geschn. Schweinefi let mit Metaxa verfeinert und pikanter Champignonsoße 8,00 8,50

Puten- und Hänchensteaks  Abholpreis Liferpreis
Alle Gerichte mit Pommes frites oder Kroketten und kl. Salat.  413  Pfi fferling-Steak Putensteak mit Pfi fferlingen7 1 in Sahnesoße8 7,50 8,00414  Puten-Spezial-Steak mit Spezialsoße und Käse3 überbacken 8,00 8,50415  Puten-Champignon-Steak mit Champignonsahnesoße8 7,50 8,00800  Hähnchen-Steak Hähnchensteak mit Pfi fferlingen7 1 in Sahnesoße8 7,00 8,00801  Hähnchen-Steak mit Metaxasoße und Käse3 überbacken  8,00 8,50802  Hähnchen-Champignon-Steak mit Champignonsahnesoße8  7,50 8,00803  Hawaii-Steak Hähnchensteak mit Ananas11, Schinken1 2 4 7 8 9 10 und Käse3 überbacken  8,00 8,50804  Hähnchen-Spezial-Steak mit Gorgonzola überbacken in Sahnesoße8 8,00 8,50

gem. Fleischspezialitäten Alle Gerichte mit Tzaziki und kl. Salat
810 Spezial Bifteki Hacksteak mit Fetakäse gefüllt, Salat, Tzaziki  9,50811 Olympos-Teller Gyros, Suzuki, Souvlaki und Pommes frites  11,90812 Korfu-Teller Gyros, Suzuki, Souvlaki, Lammkotelett und Pommes frites  12,50813 Josan-Teller Gyros, Suzuki, Schweinesteak, Hähnchenbrustfi let und Pommes frites  13,50814 Kreta-Teller 2 Lammkotletts, 1 Schweinesteak, 2 Schweinefi lets und Pommes frites  14,50815 München-Teller 1 Suzuki, 2 Schweinesteaks, 1 Schweinefi let und Pommes frites  13,50

gem. Fleischspezialitäten Alle Gerichte mit Tzaziki und kl. Salat
820 Helgoland-Platte Gyros, 2 Suzuki, 2 Souvlaki, 2 Schweinefi let, Pommes frites, gem. Salat  26,50821 Hellas-Platte 2 Steaks, 2 Souvlaki, 2 Lammkoteletts, 2 Schweinefi lets, Pommes und Salat  29,90822 Hellas-Platte für 3 Personen, ink. 1 Fl. Wein (rot oder weiß)   44,90823 Neptun-Platte für 3 Personen: Gyros, 3 Suzuki, 3 Bauern-Souvlaki, 3 Schweinesteaks, Pommes und Salat 31,90

Impressum: 

Satz & Layout: Verlag + Druck LINUS WITTICH KG,  An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster),  Geschäftsführer: ppa. Andreas Barschtipan

für 3 Personen, ink. 1 Fl. Wein (rot oder weiß) 
für 3 Personen, ink. 1 Fl. Wein (rot oder weiß)   für 3 Personen: Gyros, 3 Suzuki, 3 Bauern-Souvlaki, 3 Schweinesteaks, Pommes und Salat

für 3 Personen: Gyros, 3 Suzuki, 3 Bauern-Souvlaki, 3 Schweinesteaks, Pommes und Salat

Am Markt 1 · 15926 Luckau

 03544/5579850
 03544/5579851 Fax 03544/5579852 Handy 0152/59059598Mo-So 11-14 & 17-23 Uhr & Feiertag 11-23 Uhr 
Mindestbestellwert: in Luckau 6 € · Im Umkreis von 20 km 25 € · Außerhalb auf Anfrage. Selbst abholen – Geld sparen!
Lieferung frei Haus ca. 30-60 Minuten. Nutzen Sie unseren Lieferservice auch für Betriebs-, Ge-burtstags- und alle anderen Feiern! Wir bitten um Vorbestellung.

Kids Box
inkl. Capri-Sonne, Lutscher 
& einer kleinen Überraschung

NEMO 4 Fischstäbchen mit Pommes 4,50 €
TWEETY 4 Nuggets mit Pommes 4,50 €

  
  

  
  

   
  
  

Flasche 0,5l  

S   NNES   NNE
Fax 03544/5579852 Handy 0152/59059598Mo-So 11-14 & 17-23 Uhr & Feiertag 11-23 Uhr 

Bei Bestellwert
ab 29 €

1 Flasche Wein oder
3 Dosen 0,3 l
(Cola3 6, Fanta 
oder Sprite7 1) 

gratis!

Pizzeria & RestaurantPizzeria & Restaurant

S   NNE
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Griechische, indische, deutsche, italienische Gerichte

Lie
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Mittags- und Tagesangebote entfallen an allen Feiertagen!

Montags-Angebot
Pizza Ø 28 cm (Nr. 8 - 28) 6,00
Aufl auf (Nr. 135 - 158) 5,50
Indische Gerichte (Nr. 100 - 130) 6,50

Dienstags-Angebot
Schweinesteak (Nr. 407 - 411) 7,50
Schnitzel (Nr 170 - 199) 6,00

Mittwochs-Angebot
Nudelgerichte (Nr. 71 - 79) 5,00
Pizza 32 cm (Nr. 2 - 28) 7,50
Mex. Gerichte (Nr. 333 - 345) 7,00

Donnerstags-Angebot
Kleine Pizza Ø 22 cm (Nr. 2 - 28) 4,50
Hähnchen Gyros (Nr. 390) 6,50

Freitags-Angebot
Familienpizza (Nr. 8 - 28) 14,00

Samstags-Angebot
Partypizza (Nr. 8 - 28) 18,00

Mittagsangebot
von Mo - Do von 11.00 - 14.00 Uhr
kleine Pizza (Nr. 1 - 28) Ø 22 cm 3,50
Schnitzel (Nr. 170 - 199) 5,50
Aufl auf (Nr. 135 - 158) 5,50
Nudelgerichte (Nr. 70 - 79) 5,00

Krankenhäuser, Jugendclubs, Feuer-
wehren – Lieferung zum Abholpreis
Gilt nicht für Angebote!

Angebot Montag-Donnerstag
Mexikanisch 1 Mex. Gericht nach Wahl,
Salat Nr. 200 - 203, 1 Fl. Wein 12,00

Italienisch Pizza Ø 28 cm oder Nudelgericht,
Salat Nr. 200 - 203, 1 Fl. Wein 13,80

Indisch 2 Ind. Gerichte nach Wahl,
Salat Nr. 200 - 203, 1 Fl. Wein 21,00 

Pizza-klassic 2 Pizzen Ø 28 cm oder
1 Familienpizza nach Wahl, 1 Salat nach
Wahl Nr. 200 - 203, 1 Fl. Cola3 6 oder Wein 21,00

Partyservice innerhalb der Gaststätte
Sie planen Familienfeiern, Kindergeburtstage, Partys oder Veranstaltungen...?
Unser Party- und Veranstaltungsservice kümmert sich um Speisen und Getränke.
Insgesamt verfügen wir über Sitzplätze für ca. 50 Personen. 

Eis  200 ml 3,00

In den Sorten 
Birne-Vanilie, Schoko-Vanilie,
Erdbeer-Vanilie, 
Blaues Wunder-Vanilie,
Nougat-Vanilie,

A) Menü-Angebot zum Feiern mit Fleisch

Birne-Vanilie, Schoko-Vanilie,Birne-Vanilie, Schoko-Vanilie,Birne-Vanilie, Schoko-Vanilie,Birne-Vanilie, Schoko-Vanilie,Birne-Vanilie, Schoko-Vanilie,Birne-Vanilie, Schoko-Vanilie,
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Brücke bei Möllendorf für Verkehr freigegeben
Auf der Kreisstraße zwischen Möllendorf und Tanneberg rollt wieder der Verkehr

Am Montag, dem 30. No-
vember 2015, endeten an der 
Brücke über die Kleine Elster 
im Sonnewalder Ortsteil Möl-
lendorf die Bauarbeiten. Um 
13 Uhr gaben an diesem Tag 
Landrat Christian Heinrich-
Jaschinski und Sonnewaldes 
Bürgermeister Werner Busse 
die Kreisstraße zwischen Möl-
lendorf und Tanneberg für den 
Verkehr frei. Die Bauarbeiten 
an dem kreislichen Bauwerk 
hatten einen Kostenumfang 
von 540.000 Euro und dauer-
ten insgesamt gut fünf Mona-
te. In dieser Zeit war der Ab-
schnitt zwischen Möllendorf 
und Tanneberg voll gesperrt. 
Eine Umleitung erfolgte über 
die Verbindungsstraßen Möl-
lendorf-Goßmar-Finsterwalde-
Gröbitz. Grund für die Bauar-
beiten an der Überführung war 
der marode, sehr schlechte 
Zustand. Zudem war die Fahr-
bahn sehr eng und entsprach 
nicht mehr den heutigen Ver-
kehrs-Sicherheitsvorschriften. 

Gemeinsam mit Einwohnern aus Möllendorf gaben Landrat 
Christian Heinrich-Jaschinski und Sonnewaldes Bürgermeister 
Werner Busse die Kreisstraße zwischen Möllendorf und Tan-
neberg über die Kleine Elster für den Verkehr frei. „Wegen des 
an dieser Stelle hohen Grundwasserspiegels wurde die Brücke 
sehr tief gegründet“, berichtete Thomas Kung von der DEGAT 
Planungsgemeinschaft mbH aus Freienhufen bei der Vorstellung 
der nicht einfachen Planumsetzung und ergänzte: „deshalb wird 
sie die nächsten 100 Jahre so wie sie ist überstehen.“

Seit Jahren konnte sie deshalb 
nur noch eingleisig für Fahr-
zeuge mit einem Gesamtge-
wicht von maximal 16 Tonnen 
genutzt werden. Jetzt ist die 
neue Stahlbetonrahmenbrü-
cke wieder voll funktionstüch-

tig und zweispurig befahrbar. 
Die Tonnagebegrenzung fällt 
künftig weg. Für das kreisliche 
Bauvorhaben wurden neben 
Eigenmitteln auch Fördergel-
der des Landes eingesetzt. In 
Absprache mit dem Gewäs-

serunterhaltungsverband und 
der unteren Naturschutzbe-
hörde wurde seitlich der Brü-
cke auch ein Durchgang für 
Otter geschaffen. Die Brücke 
über die Kleine Elster bei Möl-
lendorf ist eines von 40 Brü-
ckenbauwerken, für die der 
Landkreis verantwortlich ist. 
Seit 1990 hat die Kreisver-
waltung kontinuierlich in die 
Erneuerung maroder Über-
führungen investiert und ins-
gesamt elf Ersatzneubauten 
errichtet. 
Dieser Weg wird schrittweise 
fortgesetzt. Im kommenden 
Jahr wird die Brücke zwischen 
Prestewitz und Thalberg mit 
verbesserter Linienführung 
gebaut. 
Und die gesperrte Überfüh-
rung zwischen Hohenbucko 
Bahnhof und Schöna wird sa-
niert, um die Standsicherheit 
wiederherzustellen. Für 2017 
ist dann ein Ersatzneubau für 
die Brücke bei Wiederau vor-
gesehen. (hf)
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„50plus-Punkten Elbe-Elster“

Auswertung des Projektes nach 10 Jahren Arbeitsvermittlung für über 50-Jährige

Im Kreisanzeiger Elbe-Elster ist 
mehrfach über einzelne Pro-
jekte und Initiativen aus dem 
„Beschäftigungspakt 50plus-
Punkte“ informiert worden. Die 
„Perspektive 50plus - Beschäf-
tigungspakte in den Regio-
nen“ des Bundesarbeitsmi-
nisteriums wird in Form des 
heutigen Beschäftigungspak-
tes „50plusPunkte“ seit 2005 
in der Region Elbe-Elster um-
gesetzt und kann seit dem auf 
sehr gute Ergebnisse im ge-
meinsamen regionalen Kon-
sens zwischen dem Landkreis, 
dem Jobcenter und Trägern 
aus Elbe-Elster bei den Inte-
grationen von langzeitarbeits-
losen über 50-jährigen Frauen 
und Männern aus dem ALG II 
zurückblicken. Seit Bestehen 
des Paktes in Elbe-Elster im 
November 2005 konnten über 
3.340 (bundesweit 1,3 Mio.) 
langzeitarbeitslose ältere Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
in den verschiedensten Ak-
tivierungsmaßnahmen in der 
Anfangsphase über 6 wirken-
de Träger-Teilprojekte, heute 
über die „50plus-Punkte Elbe-
Elster“ in Bad Liebenwerda, 
Finsterwalde und Herzberg 
einbezogen werden und da-
von bis heute insgesamt 
1.537 (bundesweit 424.000) 
über 50-jährige Frauen und 
Männer in Beschäftigungsver-
hältnisse von über 3 Monaten 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Pakt 50plusPunkte

auf dem regulären Arbeits-
markt integriert werden. Über 
70 % von ihnen wurden in 
längerfristige Arbeitsverhält-
nisse über 6 Monate vermit-
telt, wobei davon die Hälfte 
in unbefristete Arbeitsverhält-
nisse integriert werden konn-
ten. Diese Ergebnisse können 
sich bundesweit in den 78 in 
Umsetzung befindlichen Pak-
ten sehen lassen und zeugen 
vom intensiven Bemühen der 
Umsetzungspartner ältere 
langzeitarbeitslose Menschen 
wieder in Arbeit zu bringen.
Seit Bestehen der Beschäfti-
gungspakte bundesweit und 
regional konnte in dieser Zeit 
bis heute Deutschlandweit die 
Zahl der sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigten über 

50 Jahre deutlich ansteigen. 
Nach einer aktuellen Statistik 
der Bundesagentur für Arbeit 
in Nürnberg stieg die Beschäf-
tigtenzahl bei über 50- bis 
64-Jährigen seit Juni 2005 
von 5.738.085 sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten 
auf 9.253793 im Juni 2014. 
Für die Region Elbe-Elster 
stieg die Beschäftigtenzahl 
bei über 50- bis 64-Jährigen 
seit Juni 2005 von 7.277 auf 
12.424 im Juni 2014. Diese 
Zahlen bedeuten, dass auch 
immer mehr Unternehmen in 
Deutschland Ältere bei der 
Einstellung zunehmend be-
rücksichtigen, weil hier auf be-
stimmte vorhandene Lebens- 
und Arbeitserfahrung gesetzt 
werden kann. Der Beschäf-

tigungspakt „50plusPunkte“ 
insgesamt reiht sich in den 
positiven bundesweiten Erfolg 
ein, in dem insgesamt von ge-
planten 3.942 Integrationen in 
Elbe-Elster, Wittenberg und 
Dessau-Roßlau jetzt schon 
4.689 Integrationen erreicht 
worden sind. 
Auf der Abschlussveranstal-
tung des Bundesprogramms 
„Perspektive 50plus - Be-
schäftigungspakte in den Re-
gionen“ im November 2015 in 
Berlin wurde nach 10 Jahren 
Projektumsetzung bestätigt, 
welcher Erfahrungsschatz 
noch in den arbeitslosen Men-
schen über 50 Jahre steckt, 
welche Ansätze sich bewährt 
haben diese „Schätze“ für 
den Arbeitsmarkt zu erschlie-
ßen und so auch in Zukunft 
in den Regionen zuverlässige 
erfahrene Arbeitskräfte den 
Unternehmen zur Verfügung 
stehen können. Weitere In-
formationen zum Beschäfti-
gungspakt können im Internet 
bundesweit unter www.pers-
pektive50plus.de und regional 
unter www.erfolgsgeschich-
ten50plus.de abgerufen wer-
den.

„50plus-Punkte Elbe-Elster“
Projektmanagement
Bernd Guthknecht
An der Schraube 26
03238 Finsterwalde

Öffentliche  
Stellenausschreibung

In der Stadtverwaltung Jessen (Elster) 
ist die Stelle der 

Hauptamtsleiterin/ 
des Hauptamtsleiters 

ab dem 01.06.2016 zu besetzen.

Die vollständige Stellenausschreibung ist auf der Homepage 
der Stadt Jessen (Elster) - www.jessen.de - ersichtlich.

Michael Jahn
Bürgermeister

Das Bürgerbüro des Amtes Schlieben in 04936 Schlieben, 
Herzberger Str. 7 ist am Mittwoch, dem 16.12.2015 in der 
Zeit von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr aufgrund einer Schulung der 
Mitarbeiterinnen geschlossen.

Wir danken für Ihr Verständnis.

regional informiert

Heimat- und Bürgerzeitungen -
hier steckt Ihre Heimat drin. w

w
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Jahrestreffen der kommunalen Ausbilder in Beeskow

Vorstellung eines gemeinsamen Verwaltungs-Studienganges für Land und Kommunen

Am 25. November hatte das 
Niederlausitzer Studieninsti-
tut für kommunale Verwaltung 
(NLSI) die Ausbildungslei-
ter der Städte, Gemeinden, 
Ämter und Landkreise in die 
Burg in Beeskow zur dies-
jährigen Sitzung des Ausbil-
derarbeitskreises eingeladen. 
Die Versammlung findet ein 
Mal im Jahr statt und dient 
sowohl dem gemeinsamen 
Erfahrungsaustausch der 
Ausbildungsbehörden unter-
einander, als auch der Vor-
stellung und Diskussion neuer 
Entwicklungen und Projekte 
im Bereich der Aus- und Fort-
bildung in den Kommunalver-
waltungen.
Bei der diesjährigen Sitzung 
begrüßte das NLSI als beson-
dere Gäste den Dekan des 
Fachbereichs Wirtschaft, In-
formatik und Recht der Tech-
nischen Hochschule Wildau, 
Prof. Dr. Bertil Haack sowie 
den Referatsleiter für Finanz- 
und Dienstrecht beim Städte- 
und Gemeindebund Branden-
burg, Joachim Grugel. Beide 
stellten den neuen Bachelor-
Studiengang „Öffentliche Ver-
waltung Brandenburg“ vor, 
mit dem sich die Absolventen 
für den gehobenen Verwal-
tungsdienst qualifizieren und 
zwar gleichermaßen für die 
Kommunal- als auch für die 
Landesebene. Damit wird der 
bestehende Weg in den ge-

Gastredner Prof. Dr. Bertil Haack, Dekan des Fachbereichs 
Wirtschaft, Informatik und Recht der Technischen Hochschule 
Wildau, stellte im Rahmen des diesjährigen Treffens der Ausbil-
der den neuen Bachelor-Studiengang „Öffentliche Verwaltung 
Brandenburg“ vor.

hobenen Verwaltungsdienst, 
der über die Ausbildung zum 
Verwaltungsfachangestellten 
und dem anschließenden Er-
werb der Qualifikation eines 
Verwaltungsfachwirts - dem 
„Meistergrad“ der Verwal-
tungsausbildung - führt, um 
einen wissenschaftlichen Bil-
dungsweg ergänzt. 

Bei der Festlegung der Inhal-
te des neuen Bachelor-Stu-
diengangs hat das NLSI we-
sentlich mitgearbeitet. In einer 
eigens für diesen Zweck gebil-
deten Arbeitsgruppe sitzen ne-
ben Vertretern des Landes auch 
die beiden brandenburgischen 

Studieninstitute an einem Tisch, 
um gemeinsam über die in der 
Praxis geforderten Bildungs-
schwerpunkte zu beraten.

Wie Joachim Grugel vom 
Städte- und Gemeindebund 
darstellte, wird Qualifikation 
auch in Zukunft ein wichtiges 
Thema bleiben. Die Kom-
munalverwaltungen werden 
infolge der demografischen 
Entwicklungen die nächsten 
Jahre einen rasant steigenden 
Bedarf an qualifiziertem Ver-
waltungspersonal bekommen. 
Der Grund liegt darin, dass in 
vielen Verwaltungen Mitarbei-
ter vor der Altersgrenze stehen 

und bald in den Ruhestand 
verabschiedet werden. Umso 
wichtiger ist es, dass den 
Verwaltungen entsprechende 
Möglichkeiten gegeben wer-
den, geeignete Nachwuchs-
kräfte auszubilden. Der neue 
Studiengang stellt nun eine 
wertvolle Ergänzung des be-
stehenden Angebotes dar.
Info zum NLSI: Das NLSI ist 
ein kommunaler Zweckver-
band, der von den Landkrei-
sen Dahme-Spreewald, Elbe-
Elster, Oberspreewald-Lausitz, 
Oder-Spree und Spree-Neiße 
sowie den beiden kreisfreien 
Städten Cottbus und Frank-
furt (Oder) für die Aus- und 
Fortbildung gegründet wurde. 
Das Angebot reicht von der 
Erstausbildung für Verwaltun-
gen (z. B. Angestelltenlehrgang I, 
Verwaltungsfachangestellte/r) 
über Weiterbildungslehrgänge 
(z. B. Verwaltungsfachwirt) bis 
hin zu Seminaren und Einzel-
fortbildungen zu diversen, für 
die Kommunalverwaltung re-
levanten Themenstellungen.

Weitere Informationen zur 
Aus- und Fortbildung im allge-
meinen Verwaltungsdienst der 
Kommunalverwaltungen sind 
unter www.studieninstitut-
beeskow.de abrufbar.

Niederlausitzer Studieninstitut 
für kommunale Verwaltung
Beeskow

Jugend/Familie/Sportn

Ausschreibung Jagdverpachtung 

- Jagdgenossenschaft Wiepersdorf-
Die Jagdgenossenschaft Wiepersdorf im Landkreis Elbe-Elster verpachtet zum 01.04.2016 das 
Jagdausübungsrecht mit einer Größe  von 1235 ha (darin enthalten: 593 ha landwirtschaftliche 
Nutzfläche und 630 ha Wald) für 12 Jahre. Grundbedingung ist die Übernahme der Wildschä-
den durch die Pächter. Jagdtourismus mit kommerziellem Hintergrund wird ausgeschlossen. 
Gebotsberechtigt sind Personen, die ihren Hauptwohnsitz im Umkreis von 50 km um den ge-
nannten Ort haben. 
Die Verpachtung erfolgt über den Weg der freihändigen Vergabe und ist nicht an das Höchst-
gebot gebunden. 

Schriftliche Angebote sind bis zum 20.01.2016 mit Angabe des gebotenen Pachtzinses in einem 
geschlossenen Brief an den Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft Wiepersdorf Herrn Manfred 
Schräpler Im Winkel 13 04916 Schönewalde OT Wiepersdorf, zu richten (Tel. 035362 748243). 
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Kreistag ehrt Ehrenamtliche in der Demenzbetreuung

Im Rahmen der Betreuungsangebote sind landkreisweit 97 Menschen ehrenamtlich tätig 
und betreuen Demenzkranke

Demenz ist vielleicht nicht 
mehr ein absolutes Tabuthe-
ma, aber der Umgang mit die-
sem Krankheitsbild verursacht 
nach wie vor Hilflosigkeit. 
Stellvertretend für die vielen 
im Landkreis ehrenamtlich Tä-
tigen in der Demenzbetreuung 
wurden zur Kreistagssitzung 
am 30. November drei beson-
dere Menschen gewürdigt. 
Schätzungsweise 7 Prozent 
der über 65-jährigen sind von 
psychischen Veränderungen 
betroffen. Die Wahrscheinlich-
keit einer Demenzerkrankung 
nimmt mit steigendem Alter 
zu. Deswegen haben dieje-
nigen Menschen, die in dem 
Bereich Demenz arbeiten, 
eine besonders große Bedeu-
tung. Sie sind es, die in der 
Lage sind, Krankheitsverläufe 
positiv zu beeinflussen und 
die Lebensqualität im Alter zu 
erhalten. Vorlesen, Spazieren 
gehen, alte Fotos gemeinsam 
anschauen und vieles mehr. 
Dieses Engagement wur-
de auf dem Kreistag in den 
Blickwinkel der Öffentlichkeit 

Blumen und ein kleines Geschenk als Dankeschön für ihre auf-
opferungsvolle ehrenamtliche Arbeit erhielten Gerlinde Wilden-
hayn aus Doberlug-Kirchhain, Silke Rügner aus Herzberg und 
Eva-Maria Eifler aus Falkenberg.

gestellt. Landrat Christian 
Heinrich-Jaschinski würdigte 
in seinen Laudationen für die 
vielen Helfer stellvertretend 
drei besonders aktive Frauen. 
So war Gerlinde Wildenhayn 
aus Doberlug-Kirchhain als 
Pflegehelferin bis zum Eintritt 
ins Rentenalter in der Diako-
niestation Doberlug-Kirchhain 

beschäftigt und ist seit 2012 
für die Diakoniestation ehren-
amtlich in der Betreuung von 
an Demenz Erkrankten tätig. 
Gerlinde Wildenhayn ist sehr 
engagiert, umsichtig und im-
mer einsatzbereit. Sie geht mit 
den Patienten sehr liebevoll 
um und kann auch zu schwie-
rigen Fällen geschickt werden. 

Auch in der Gemeinde enga-
giert sie sich und ist zudem für 
ihre Enkelkinder auch immer 
da. Silke Rügner aus Herz-
berg engagiert sich ehren-
amtlich seit 1 1/2 Jahren beim 
DRK Nord in Herzberg in der 
Betreuung von Menschen mit 
Demenz, sie ist alleinerziehen-
de Mutter von zwei Kindern. 
Sie ist sehr engagiert und egal 
wann Hilfe gebraucht wird 
- sie ist zur Stelle. Silke Rüg-
ner möchte gern in der Pflege 
arbeiten und wird demnächst 
eine entsprechende Ausbil-
dung beginnen und nebenher 
weiter ehrenamtlich tätig sein. 
Eva-Maria Eifler aus Falken-
berg ist seit 2010 für den ASB 
ehrenamtlich in der Betreuung 
von Dementen, sowohl in der 
Gruppenbetreuung als auch in 
der Einzelbetreuung tätig. Sie 
hat über das Arbeitsamt eine 
Fortbildung zur Betreuungs-
kraft absolviert. Sie hat eine 
sehr einfühlsame Art, mit den 
Betreuten umzugehen und 
springt wenn Not am Mann 
ist, immer ein.

VerkehrsManagement ElbeElster
E-Mail: info@verkehrsmanagement-elbeelster.de, Web: www.verkehrsmanagement-elbeelster.de

Geringfügige Fahrplananpassungen zum 13.12.2015
Die VerkehrsManagement Elbe-Elster GmbH passt zum 
13.12.2015 auf einzelnen Linien die Fahrpläne des Öffentlichen 
Personen-Nahverkehrs an:
- 520 Elsterwerda — Bad Liebenwerda — Falkenberg — 

Herzberg 
 - 544 Finsterwalde — Doberlug-Kirchhain — Trebbus
 -  546 Finsterwalde – Massen – Sonnewalde – Trebbus/Klein-

krausnik
- 550 Finsterwalde — Doberlug-Kirchhain — Herzberg
- 558 Finsterwalde — Sallgast — Wormlage
- 560 Finsterwalde — Doberlug-Kirchhain — Bad Liebenwerda 
- 579 Finsterwalde — Staupitz — Elsterwerda
- 587 Plessa — Hohenleipisch — Kraupa — Elsterwerda
- 595 Finsterwalde — Sonnewalde — Crinitz — Luckau/ 

Fürstlich-Drehna
- 598 Finsterwalde — Massen — Fürstlich-Drehna — Crinitz
- 599 Finsterwalde — Sallgast — Schipkau — Senftenberg

Die geringfügig geänderten Fahrpläne ab 13.12.2015 enthalten 
u. a. einzelne Anpassungen der Anschlüsse an neue Fahrzeiten 
der Bahn in Doberlug-Kirchhain, Falkenberg und Finsterwalde. 
In Finsterwalde werden die Fahrwege in Vorbereitung auf um-
fangreiche Straßenbaumaßnahmen im Jahr 2016 angepasst. 
Am Schulstandort Elsterwerda gelten leicht veränderte Fahr-
zeiten für die Schülerbeförderung zum Schulbeginn.

Bereits seit 01.12.2015 tritt ein neuer Fahrplan der Linie 571 
Doberlug-Kirchhain Bahnhof — Markt — Lausitzkaserne in Kraft.

Neue Fahrplanflyer
Die neuen Fahrplanflyer sind in den Bussen des Linienverkehrs 
der VerkehrsManagement Elbe-Elster GmbH, in den Betriebs-
stellen der Nahverkehr GmbH Elbe-Elster in Bad Liebenwerda, 
Finsterwalde und Herzberg, in den Fahrgastzentren der Bahn-
höfe Falkenberg und Elsterwerda,  im Tourismusbüro Finster-
walde am Markt, in den Reisebüros Jaich in Bad Liebenwerda, 
Doberlug-Kirchhain und Herzberg, im Haus des Gastes Bad 
Liebenwerda sowie direkt bei der VerkehrsManagement Elbe-
Elster GmbH erhältlich.

Im Internet können sich unsere Fahrgäste die Fahrpläne be-
quem unter 
www.verkehrsmanagement-elbeelster.de herunterladen.

Fahrplanauskünfte erhalten unsere 
Fahrgäste telefonisch in der Mobilitätszentrale Elbe-Elster/ 
Oberspreewald-Lausitz unter Telefon
03531 6500-10.

Margitta Zerna-Beck 
Geschäftsführerin
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Landkreis vergab wieder Studienbeihilfe an Medizinstudenten

Weitere zwei Stipendien wurden zur Kreistagssitzung in Falkenberg übergeben
Auch in diesem Jahr unter-
stützt der Landkreis Elbe-
Elster Nachwuchskräfte im 
Bereich Medizin mit einem 
Stipendiatenprogramm zwei 
weitere Medizinstudenten. Der 
Landkreis, das Elbe-Elster-
Klinikum und die Sparkassen-
stiftung „Zukunft Elbe-Elster-
Land“ haben die finanziellen 
Mittel bereitgestellt und diese 
während der Kreistagssitzung 
am 30. November 2015 in Fal-
kenberg mit der Vertragsun-
terzeichnung überreicht.
Nach wie vor ist die Siche-
rung des medizinischen 
Nachwuchses ein wichtiges 
Anliegen, für das sich Kreis-
verwaltung und Kreistag mit 
Nachdruck einsetzen. Landrat 
Christian Heinrich-Jaschinski 
sagte: „Wir sind mit der ge-
hobenen Grundversorgung 
durch das Elbe-Elster-Klini-
kum und einem im Vergleich 
noch recht dichten Netz nie-
dergelassener Ärzte an dieser 
Stelle ordentlich aufgestellt. 
Allerdings können und dürfen 
wir uns auf diesem Ist-Stand 
nicht ausruhen.“ Deswegen 
vergibt der Landkreis seit 
2010 eine Studienbeihilfe für 
werdende Mediziner. 
Diese finanzielle Unterstüt-
zung für junge Ärzte hat 
zum Ziel: den medizinischen 
Nachwuchs in die Region 
zu holen und hier möglichst 
sesshaft zu machen. Mit der 
finanziellen Starthilfe will der 
Landkreis langfristig dafür 
sorgen, dass Ärzte zwischen 
Elbe und Elster auch künftig 
in der Qualität und Dichte zur 
Verfügung stehen, wie sie ge-
braucht werden. Elbe-Elster 
gehört in Brandenburg und 
darüber hinaus zu den ers-
ten Landkreisen, die diesen 
Weg gegangen sind. Andere 

Tobias Juraschek aus Schönborn studiert Medizin im 5. Semes-
ter an der Friedrich-Schiller-Universität Jena. Er unterzeichnete 
seinen Vertrag im Beisein von Dr. Erhard Wolf, Aufsichtsrats-
vorsitzender am EE-Klinikum und Landrat Christian Heinrich-
Jaschinski bereits am 27. November in Herzberg.

Aaron Seehausen studiert ebenfalls im 5. Semester an der Uni-
versität Rostock. Er stammt aus Hohenseefeld im Nachbar-
landkreis Teltow-Fläming. Zur Vertragsunterzeichnung für die 
Studienbeihilfe kamen auch seine Eltern, Klinikumchef Michael 
Neugebauer, Dr. Erhard Wolf, Landrat Christian Heinrich-Ja-
schinski und vom Sparkassenvorstand Thomas Liebsch

haben sich inzwischen hier 
eingehend über die Ausge-
staltung der Studienbeihilfe 
erkundigt und sind diesem 
Weg mittlerweile gefolgt. Die 
Initiative des Landkreises mit 

der Studienbeihilfe für ange-
hende Mediziner ergänzt und 
erweitert alle anderen Aktivitä-
ten sinnvoll. Sie zielt nicht nur 
auf die langfristige Sicherung 
des ärztlichen Personals im 

Elbe-Elster-Klinikum ab, son-
dern auch auf eine dauerhaf-
te Konsolidierung des Netzes 
niedergelassener Ärzte, eben-
so wie auf die Versorgung des 
kreislichen Gesundheitsam-
tes mit Ärzten. Im kreislichen 
Klinikum hat die Initiative von 
Anfang an Zustimmung ge-
funden und so war schnell ein 
Partner gewonnen, der insbe-
sondere bei der Finanzierung 
des Stipendienprogramms 
und bei der Weiterbildung 
der jungen Ärzte eine wichti-
ge Rolle spielt. Und Landrat 
Christian Heinrich-Jaschinski 
wusste, das Gute daran ist, 
das Programm trägt bereits 
Früchte. Er sagte: „Neun-
zehnmal haben wir die Stu-
dienbeihilfe bisher vergeben, 
heute kommen zwei weitere 
Empfänger dazu. Und sechs 
Absolventen, die in der Ver-
gangenheit davon profitierten, 
nahmen bereits ihre Tätig-
keit im Elbe-Elster-Klinikum 
auf und absolvieren dort 
als Arzt in Weiterbildung 
Teile ihrer Facharztausbil-
dung (4 x Innere Medizin, 
1 x Anästhesie, 1 x Chirur-
gie). Eine weitere Stipendiatin 
hat ihr Studium beendet und 
macht derzeit ihre Facharz-
tausbildung im Bereich Innere 
Medizin in Cottbus am Carl-
Thiem-Klinikum. Ein anderer 
Empfänger unserer Studien-
beihilfe macht im Kranken-
haus Dresden-Friedrichstadt 
und Dresden-Neustadt, in der 
Fachrichtung Innere Medizin 
seine Facharztausbildung.“ 
Nun konnte der Kreistag zwei 
weitere Empfänger der Studi-
enbeihilfe begrüßen, die sich 
der beruflichen Herausforde-
rung des Arztberufes künftig 
im Landkreis Elbe-Elster stel-
len wollen.
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Museumsverbund Elbe-Elster: 
Adventsüberraschung wartet auf 

kleine Museumsbesucher
Eine Adventsüberraschung 
erwartet Kinder bis 14 Jahren, 
die in den nächsten Wochen 
die Häuser des Museumsver-
bundes Elbe-Elster besuchen. 
Beginnend mit dem Nikolaus-
tag bis zum 26. Dezember er-
hält jedes Kind, für das oder 
für seine Begleitung ein Mu-
seumsticket gelöst wird, eine 
Überraschungstüte, solange 
der Vorrat reicht. Liebevoll 
von den Serviceteams des 
Bad Liebenwerdaer Mittel-

deutschen Marionettenthea-
termuseums, des Doberluger 
Schlossmuseums, des Sän-
ger- und Kaufmannsmuseums 
Finsterwalder und des Muse-
ums Mühlberg 1547 gepackt, 
findet sich darin nicht nur 
etwas für kleine Schlecker-
mäulchen, sondern auch ein 
nützliches und schickes Uten-
sil für den kleinen Elbe-Elster-
Radler. 
Das Angebot gilt nicht für Ver-
anstaltungstickets. (hf)

Regina Schulze (r.) und Elvira Bratsch, die sich auf kleine Gäste 
im Museum Schloss Doberlug freuen.

Jour fixe mit Luther und  
dem „Museum Mühlberg 1547“ 

in Berlin

Das „Museum Mühlberg 1547“ des  
Landkreises Elbe-Elster spielt ganz vorne 

mit, wenn es im siebten Themenjahr  
„Luther und die eine Welt“ um  

internationale Aufmerksamkeit geht

te der Moderator und Autor 
Manuel Andrack zehn ausge-
wählte Projekte rund um das 
Reformationsjubiläum 2017. 
Die Bandbreite der Projekte 
reichte von den neuen Dauer-
ausstellungen des Lutherhaus 
Eisenach oder des kulturhis-
torischen Projektes „Luther 
war hier“. In der Lutherstadt 
Wittenberg selbst bereitet die 
Stiftung Luthergedenkstätten 
Sachsen-Anhalt die Schau 
„Luther! 95 Menschen - 95 
Schätze“ vor. Vier namhafte 
deutsche Museen entsenden 
2016 viele ihrer Glanzstücke 
in die USA in Form der Inter-
nationalen Sonderausstellung 
„Here I Stand“. 

Zehn Leuchtturm-Projekte prä-
sentierten bei dieser Tages-
veranstaltung einem inter-
essierten Fachpublikum und 
geladener Presse, wie weit sie 
„Auf den Spuren Luthers“ vor-
angekommen sind. 

Unter ihnen, das „Museum 
Mühlberg 1547“, das zum 
einen mit der wissenschaft-
lichen Mitarbeiterin des Mu-
seums Martina Pöschl und 
Marketingkoordinatorin Jani-
ne Kauk durch einen Informa-
tionsstand vertreten wurde. 
Fachlicherseits stand für das 
Museum einer der Kuratoren, 
Dr. Lars-Arne Dannenberg, für 

Fragen rund um die gesamte 
Bandbreite des Mühlberger 
Beitrags zur Verfügung. Und 
da hat die alte Doppelstadt 
an der Elbe, ganz im Süden 
Brandenburgs einiges zu bie-
ten. Am 24. April 1547 endet 
mit der Schlacht bei Mühlberg 
der erste Religionskrieg auf 
deutschem Boden. Kaiser Karl 
V. bringt den protestantischen 
Reichsständen eine vernich-
tende Niederlage bei. Das An-
fang 2015 in der ehemaligen 
Klosterpropstei neu eröffnete 
„Museum Mühlberg 1547“ 
veranschaulicht den Tag der 
Schlacht aus unterschiedli-
chen Perspektiven. 

Neben den konfessionellen 
Bezügen thematisiert die neue 
Dauerausstellung auch die 
europäische Dimension des 
Ereignisses - denn hier trafen 
Söldner aus Spanien, Itali-
en, Frankreich, Ungarn und 
natürlich tausende deutsche 
Landsknechte aufeinander. 

Gute Voraussetzungen also 
für den Landkreis Elbe-Elster, 
um mit einer eigenen Defini-
tion und Präsentation auf die 
Geschehnisse vor 500 Jahren 
aufmerksam zu machen und 
die weltweiten Bemühungen 
bei der Durchführung des Re-
formationsjubiläums 2017 zu 
unterstützen. (hf)

„2017 naht!“ - mit großen 
Schritten geht es auf das Re-
formationsjubiläum zu. 
Nicht nur die Kirche, auch 
Bund und Länder befinden 
sich in der heißen Vorberei-
tungsphase. Zwei Jahre vor 
dem 500. Jahrestag der Veröf-
fentlichung von Luthers Thesen 
in Wittenberg hat die staatliche 
Geschäftsstelle „Luther 2017“ 
deshalb zum Jour fixe mit Lu-
ther“ eingeladen. Die Tagung 
Ende November gab eine 

erste Vorschau auf das finale 
Themenjahr der Lutherdekade 
und das Reformationsjubilä-
um 2017.

Wie weit die Vorbereitungen 
für das Reformationsjubi-
läum schon gediehen sind, 
dokumentierten die unter-
schiedlichen und vielfältigen 
Themenprojekte, die wäh-
rend des Jour fixe vorgestellt 
wurden. Unter dem Titel „Auf 
Luthers Spuren“ präsentier-

Die wissenschaftliche Mitarbeiterin Martina Pöschl und Marke-
tingkoordinatorin Janine Kauk gemeinsam mit Kurator Dr. Lars-
Anne Dannenberg während der Veranstaltung in der Staatlichen 
Geschäftsstelle „Luther 2017“ in Berlin

Besuchen Sie uns im Internet

www.wittich.de
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Tag der offenen Tür in der  
Clajus-Schule Herzberg

Vorschulkinder und Sechstklässler sind 
zum Schnuppern eingeladen

Die Schüler und Lehrer der Grund- und Oberschule „Johan-
nes Clajus“ Herzberg laden am Samstag, 9. Januar 2016, in 
der Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr zu einem Besuch in die 
Schule ein. Pünktlich um 10.00 Uhr begrüßen Schüler alle 
Gäste mit einem Programm in der Aula. Danach gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten, sich einen Eindruck vom Angebot 
unserer Schule zu verschaffen. Machen Sie sich selbst ein 
Bild bei einem Schulrundgang! 

· Was erwartet die Schüler im Unterricht der 1. Klasse? 
· Welche Fächer sind ab Klasse 7 neu?
· Praxislernen - was ist das? 
· Wie funktioniert die Schulpartnerschaft mit Tschita? 
· Wir sind eine Ganztagsschule! 

Das sind Computer-und Förderunterricht, Helping Hands und 
vielseitige Arbeitsgemeinschaften. 
Es gibt viel zu sehen und zum Mitmachen. Die 5. Klasse lädt 
zu einem Flohmarkt ein, bei dem sie Geld sammeln möchte 
für Kinder in Not.
Wir freuen uns auf Kinder und Jugendliche mit ihren Eltern, 
Großeltern und Geschwistern sowie ehemalige Lehrer und 
Schüler.

B. Mahling

Mittwoch

9. Dezember 2015

n Sonstiges
14:00 Uhr, Uebigau, Biblio-
thek, „Was liest man um die 
Weihnachtszeit?“, für Erwach-
sene, um Anmeldung wird ge-
beten 035365 87007
16:00 Uhr, Falkenberg, Haus 
des Gastes, „Alles Gute zur 
Weihnachtszeit“ präsentiert von 
Petra Kusch-Lück, Kartenvor-
verkauf im Haus des Gastes

Donnerstag

10. Dezember 2015

n Konzert
19:00 Uhr, Großbahren, „Die 
freundliche Landgaststätte“, 
Weihnachtssingen mit dem Chor 
„Melodia“ aus Sonnewalde und 
dem Chor Crinitz, Eintritt frei 

n Sonstiges
14:00 - 18:00 Uhr, Prestewitz, 
Weihnachts-(Bauern-)Markt

Freitag

11. Dezember 2015

n Konzert
18:00 Uhr, Herzberg, Bürger-
zentrum, traditionelles Weih-
nachtskonzert der Schüler und 
Lehrer der Kreismusikschule 
„Gebrüder Graun“, Eintritt frei, 
Spende erbeten
n Comedy
19:30 Uhr, Bad Liebenwerda, 
Bürgerhaus, „Die lustige Emmi 
& Willnowsky Show - Gogo á 
Gaga“, der Paar-Therapieer-
satz mit Sofort-Wirkung, Ein-
tritt: 25 Euro, Kartenvorverkauf 
in allen Sparkassenfilialen
n Sonstiges
19:00 Uhr, Herzberg, Bürger-
zentrum, Ausstellungsräume 
der Bibliothek, Ausstellungs-
eröffnung „Getroffen“ von Ka-

trin Bautze, dem Freien Mal-
kreis Herzberg und dem Freien 
Keramikzirkel Falkenberg

Samstag

12. Dezember 2015
 
n Konzert
15:00 Uhr, Finsterwalde, Aula 
der Oscar-Kjellberg-Ober-
schule, „Unsere Jüngsten im 
Weihnachtsfieber“ ein Konzert 
mit Schülern und Lehrern der 
Kreismusikschule „Gebrüder 
Grau“, Eintritt frei
n Sonstiges
14:30 Uhr, Theisa, Gutshof, 
Weihnachtsmarkt
15:30 Uhr, Bad Liebenwerda, 
Stadtführung durch den Alt-
stadtkern mit Kirchenbesich-
tigungen, Dauer: 1,5 bis 2,5 
Std., Kosten: 1,50 Euro/Std., 
Treffpunkt: Eingang Fontana-
Klinik

Sonntag

13. Dezember 2015

n Konzert
14:30 Uhr, Schlieben, Dran-
dorfhof, Adventssingen mit 
dem Frauenchor Schlieben 
und dem Männergesangsver-
ein 1836 e. V., Eintritt frei
15:00 Uhr, Wildgrube, Gast-
stätte „Zu den drei Linden“, Ad-
ventskonzert der Sängervereini-
gung „Concordia“, Eintritt frei
16:00 Uhr, Plessa, Kirche, 
traditionelles Adventskonzert 
des Elster-Chor Plessa e. V. 
gemeinsam mit Jugendblasor-
chester der Lindenschule, Ein-
tritt frei, Kollekte erbeten
16:00 Uhr, Saathain, Gut 
Saathain, „Roger Papst and 
his Frank Sinatra Show“, las-
sen Sie sich entführen in das 
Amerika der 40er- und 60er-
Jahre, Kosten: 5 Euro, Karten-
bestellung und Informationen 
unter 03533 819245

Bildung/Kultur n

Kultur- und Veranstaltungskalender
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17:00 Uhr, Mühlberg, Frauen-
kirche, chorsinfonisches Kon-
zert der evangelischen Kanto-
rei anlässlich des 470-jährigen 
Chorjubiläums, zu Gast ist der 
Kirchenchor Wantewitz, dazu 
Solomusik auf Harfe und Klavier, 
Eintritt: 12 Euro, ermäßigt 8 Euro
17:00 Uhr, Uebigau, ev. Kir-
che, „Adventsmusik im Ker-
zenschein“, mit der Uebigauer 
Kinderkantorei und dem Posau-
nenchor, sowie der Akkordeon-
gruppe Falkenberg/ Uebigau
n Sonstiges
15:00 Uhr, Bad Liebenwer-
da, Mitteldeutsches Mario-
nettentheatermuseum, „Der 
süße Brei - Schattenspiel“ mit 
Bettina Beyer von der Lieben-
werdaer Museumsbühne, für 
Kinder ab 4 Jahren
15:00 Uhr, Herzberg, Hoch-
seilgarten im Elsterpark, Ad-
ventsklettern, Klettern im 
Schein von Lichtern und Feuer

Montag

14. Dezember 2015

n Der besondere Film
17:30 und 20:00 Uhr, Fins-
terwalde, Kino „Weltspiegel“, 
Karl-Marx-Straße 8, „Learning 
to drive“

Dienstag

15. Dezember 2015

n Sonstiges
14:00 Uhr, Uebigau, Biblio-
thek, „Meine liebsten Weih-
nachtsgeschichten“ von Christa 
Kempter, um Anmeldung wird 
gebeten 035365 87007

Freitag

18. Dezember 2015

n Konzert
18:00 Uhr, Herzberg, Bürger-
zentrum, Abschlusskonzert 
der Musikkurse des Philipp-
Melanchthon-Gymnasiums
19:00 Uhr, Doberlug-Kirch-
hain, Ev. Stadtpfarrkirche Kirch-
hain, „Bläserweihnacht“ der 
Schüler und Lehrer der Kreis-
musikschule „Gebrüder Graun“, 
Eintritt: 3 Euro

Samstag

19. Dezember 2015

n Konzert
17:00 Uhr, Bad Liebenwer-
da, Nikolai-Kirche, Jazziges 
Weihnachtskonzert mit der Big 

Band Bad Liebenwerda, Kar-
tenvorverkauf in der Tourist-
Info und im Café Beeg, Eintritt: 
9 Euro, Kinder bis 14 Jahre frei

Sonntag

20. Dezember 2015

n Konzert
15:00 Uhr, Schönborn, ev. 
Kirche „St. Martin“ (beheizt), 
traditionelles Chorkonzert zum 
vierten Advent, Eintritt frei, 
Spende erbeten
16:00 Uhr, Schlieben, Stadtkir-
che St. Martin, Kantaten 4 - 6 
des Weihnachtsoratoriums von 
J. S. Bach, dargeboten von 
den Musikkursen des Philipp-
Melanchthon-Gymnasiums 
Herzberg und der Kantorei St. 
Marien, Solisten und Orchester 
unter Leitung von Gerhard No-
etzel, Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 
10 Euro, Vorverkaufsstellen: 
Drandorfhof Schlieben; Ev. 
Pfarramt, Buchhandlung Ja-
chalke, Tourist-Info in Herzberg 
n Sonstiges
10:30 Uhr, Doberlug-Kirch-
hain, Stadtführung im histo-
rischen Stadtkern Doberlug, 
Treff: Schloss Doberlug, Kos-
ten: 5 Euro, Anmeldung unter 
Telefon 035322 688850
10:30 Uhr, Doberlug-Kirchhain, 
Museum Schloss Doberlug, „Die 
Geschichte vom kleinen Muck“ - 
Puppenspiel mit dem Dresdner 
Figurentheater Jörg Brettschnei-
der, für Kinder ab 4 Jahren, Infos 
unter 035322 6888520
15:00 Uhr, Bad Liebenwerda, 
Mitteldeutsches Marionetten-
theatermuseum, „Die Geschichte 
vom kleinen Muck“ - Puppen-
spiel mit dem Dresdner Figu-
rentheater Jörg Brettschnei-
der, für Kinder ab 4 Jahren 
Infos unter 035341 12455
15:00 Uhr, Doberlug-Kirch-
hain, Schlosshof, „Advents-
ausglühen“ zum 4. Advent

Montag

21. Dezember 2015

n Der besondere Film
17:30 und 20:00 Uhr, Fins-
terwalde, Kino „Weltspiegel“, 
Karl-Marx-Straße 8, „Men & 
Chicken“

Donnerstag

24. Dezember 2015

n Konzert
21:30 Uhr, Lebusa, Pöppel-
mann-Kirche, „Orgelmusik im 

Kerzenschein“ mit Werken von 
Dieterich Buxtehude und Jo-
hann Sebastian Bach, Eintritt 
frei, Kollekte erbeten
22:00 Uhr, Herzberg, Stadt-
kirche St. Marien, „Musik im 
Kerzenschein“, Eintritt frei, 
Kollekte erbeten
n Sonstiges
16:00 Uhr, Bad Liebenwer-
da, St. Nikolai Kirche, Weih-
nachtsspiel
19:00 Uhr, Zeischa, Dorfan-
ger, Weihnachtliche Blasmusik

Sonntag

27. Dezember 2015

n Konzert
16:00 Uhr, Doberlug-Kirch-
hain, Klosterkirche Doberlug, 
Weihnachtskonzert der Musi-
zierkreises „Laudate“, Flöten-, 
Orgel- und Vokalmusik mit Le-
sungen gespickt zum Erholen 
und Entspannen, Eintritt frei, 
Kollekte erbeten, Infos unter 
035322 2982

Montag

28. Dezember 2015

n Der besondere Film
17:30 und 20:00 Uhr, Fins-
terwalde, Kino „Weltspiegel“, 
Karl-Marx-Straße 8, „Am Ende 
ein Fest“
n Sonstiges
14:00 Uhr, Maasdorf, Dorf-
straße 7, Rangertour „Spuren-
Suche“, Familien-Nachmittag 
an der Kleinen Elster, Anmel-
dung bitte bis 20.12. unter 
035341 10192

Donnerstag

31. Dezember 2015

n Konzert
23:00 Uhr, Herzberg, Stadt-
kirche St. Marien, „Meditative 
Orgelmusik zum Jahreswech-
sel“, Eintritt frei, 
Kollekte erbeten

Sonntag

3. Januar 2016

n Konzert
16:00 Uhr, Plessa, Kultur-
haus, „Wiener Johann Strauß 
Galakonzert“ - Wintertournee 
2016, Kartenvorverkauf: Lau-
sitzer Rundschau

17:00 Uhr, Gräfendorf, Kir-
che, Orgelmusik bei Kerzen-
schein mit Werken von Johann 
Sebastian Bach und Dieterich 
Buxtehude, Eintritt frei, Spen-
de erbeten

Montag

4. Januar 2016

n Der besondere Film
17:30 und 20:00 Uhr, Fins-
terwalde, Kino „Weltspiegel“, 
Karl-Marx-Straße 8, „Life“

Freitag

8. Januar 2016

n Comedy
19:30 Uhr, Bad Liebenwerda, 
Bürgerhaus, „Uwe Steimle und 
das Jazz-Trio“ nehmen Sie mit 
auf eine Zeitreise, denn Zeit 
heilt alle Wunden, gestern, 
heute und immer dar, 
Eintritt: 35 Euro, 
Kartenvorverkauf in alle Spar-
kassenfilialen

Sonntag

10. Januar 2016

n Konzert
17:00 Uhr, Saathain, Gut 
Saathain, festliches Neujah-
reskonzert präsentiert von 
Musikern der Sächsischen 
Staatskapelle, 
Eintritt: 19 Euro, 
Kartenvorbestellung unter 
03533 819245
 n Comedy
19:30 Uhr, Oschätzchen, 
Reichel´s Landgasthof, Kaba-
rett mit Wigald Boning, Infor-
mationen und Kartenvorver-
kauf unter 035341 10254

Montag

11. Januar 2016
 
n Der besondere Film
17:30 und 20:00 Uhr, Fins-
terwalde, Kino „Weltspie-
gel“, Karl-Marx-Straße 8, „Der 
Chor“

Samstag

16. Januar 2016
n Sonstiges
15:00 - 18:00 Uhr, Mühl-
berg, Kloster, „Märchentag 
im Kloster“
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Anzeigen

Sonntag

17. Januar 2016

n Sonstiges
15:00 Uhr, Oschätzchen, 
Reichel´s Landgasthof, „Tanz-T“ 
für Tanzfreudige

Montag

18. Januar 2016

n Der besondere Film
17:30 und 20:00 Uhr, Finster-
walde, Kino „Weltspiegel“, 
Karl-Marx-Straße 8, „Slow 
West“

Ausstellungen

n 11. Dezember bis 4. Januar 
2016, 
Herzberg, Bürgerzentrum, 
Ausstellungsräume der Bib-
liothek, „Getroffen“ von Katrin 
Bautze, dem Freien Malkreis 
Herzberg und dem Freien Ke-
ramikzirkel Falkenberg
n bis 4. Januar 2016, 
Bad Liebenwerda, Tourist-
Information, „Künstlerische Tex-
tilgestaltung“ - Bilder und Bro-
schen von Anni Riedel aus 
Bad Liebenwerda
n bis 10. Januar 2016, 
Elsterwerda, Kleine Gale-

rie Hans Nadler, „Grafik und 
Plastik“ von C. G. Große aus 
Doberlug-Kirchhain (Galerie-
gespräch am 11.12.2015, um 
19:00 Uhr)
n bis 31. Januar 2016, 
Doberlug-Kirchhain, Schloss 
Doberlug, „SEHNSUCHT HIM-
MEL BLAU“ Biografien und Bil-
der Altenauer Bewohner und ih-
rer Höfe von Paul Böckelmann
n bis 31. Januar 2016, 
Bad Liebenwerda, Mitteldeut-
sches Marionettentheatermu-
seum, „Terra incognita  - Das 
Elbe-Elster-Land, eine tau-
sendjährige Kulturlandschaft“ 
eine Zeitreise durch die Ge-
schichte der Region
n bis 14. Februar 2016, 
Doberlug-Kirchhain, Weiß-
gerbermuseum „Schilder und 
Bilder - Historische Orientie-
rungs- und Erinnerungshilfen“ 
aus der Sammlung des Weiß-
gerbermuseums
n Dauerausstellung 
jeden 1. Samstag, 
14:00 bis 17:00 Uhr;
Schlieben-Berga, Gedenk-
stätte KZ-Außenlager Schlie-
ben-Berga, Straße der Arbeit 
41, für Besucher geöffnet, 
(Gruppenbesuche und Führun-
gen außerhalb der Öffnungszei-
ten bitte rechtzeitig anmelden 
unter info@schlieben-berga.de 
oder Tel.: 035361 416, 035361 
80426 oder 035361 80319)
n Dauerausstellung 
Jeden 1. und 3. Sonntag, 

von 13:00 bis 17:00 Uhr, so-
wie dienstags und donnerstags
von 9:00 bis 12:00 Uhr
Sonnewalde, Heimatmuse-
um, J. G. Haussmann - ein 
Sonnewalder als Missionar 
und Pastor in Australien

Sonstiges

n Kahnfahrt
Auf Anfrage Wahrenbrück 
Kahnfahrten Kontakt Herr 
Karsten Jurischka, Infos un-
ter 035341 23363 oder 0160 
97347820
n Eltern-Kinder-Kita-Treff,
immer montags,
17:30 bis ca. 19:00 Uhr, Do-
berlug-Kirchhain, Am Markt 
2, „Kinderspielecafé“, alle In-
teressierten können teilneh-
men am gemeinschaftlichen 
Treffen, sich über Erfahrungen 
und Eindrücke austauschen; 
die Kinder können spielen und 
Kontakte knüpfen
n Yoga & Kunst,
immer freitags,
19:00 Uhr, Werenzhain, Yoga 
& Kunst - Zum inneren Künst-
ler, Entspannungs- und Bewe-
gungsreise für Jung und Alt, 
Atelierhof Werenzhain, Anmel-
dung unter 035322 32797
n Kräuterhof Matausch
jeden Samstag und Sonntag, 
11:00 bis 20:00 Uhr, Bönitz, 
offenes Gartencafé im In-

nenraum, Führungen mit der 
Kräuterfrau sind nach telefo-
nischer Absprache möglich 
035341 499849
n Stadtkirche St. Marien, 
Herzberg, jeden Mittwoch, 
16:30 Uhr, kleine Orgelmusik 
in wunderbarer Atmosphäre 
unter dem bunt bemalten Fir-
mament des Kirchengewöl-
bes, Eintritt frei
n Feuerwehrmuseum Fins-
terwalde
sonntags, 10:00 bis 12:00 Uhr, 
das Feuerwehrmuseum Fins-
terwalde ist geöffnet, Geschw.-
Scholl-Straße

Achtung!
Um den Kulturkalender 
übersichtlich zu gestalten 
ist es erforderlich, folgende 
Inhalte zu den Veranstaltun-
gen anzugeben:
Datum, Uhrzeit, Ort, Ver-
anstaltungsstätte, Titel und 
kurze Inhaltsbeschreibung 
sowie Eintrittspreise. 
Sollten diese Angaben bis 
Redaktionsschluss nicht vor-
liegen, wird der Termin nicht 
im Kalender veröffentlicht.
Anfragen, Hinweise sowie 
Ankündigungen von Ver-
anstaltungen bitte 2 bis 
3 Werktage vor Redakti-
onsschluss an:
kulturamt@lkee.de
Telefon: 03535 46-5101


